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Tgd . Sdjieeftetn gewann
bei den Faustball - Pslichtfpielen des Kreises Wiesbaden .

Also doch Schittstein ! Die mit W . Wehnert . K . Wehnert I ,
Altcnheimer , K . Wehnert II und Rüdiger in stärkster Be¬
setzung angetretene Fünf der Tgd . Schierstein erwies sich bei
den gestern nachgeholten Verbandssvielen des Kreises Wies¬
baden der Fünf des FV . 02 Biebrich als klar überlegen . Zwar
hatte auch Biebrich mit May , Weih . Nauheimer . Scheradin
und Klarmann seine beste Vertretung zur Stelle , doch war
die Mannschast gegen den Vorsonntag nicht wiederzuerkennen .
War es das Gefühl , einem Stärkeren gegenüberzustehen , oder
war es mangelnder Kamvfgeist — nach dem Vorspiel . das mit
25 :39 Punkten hoch an die bestens aufgelegten Schiersteiner
ging , wollte es bei Biebrich nicht mehr so recht klappen .
Konnte die critc Halbzeit des Rückspiels noch ausgeglichen ge¬
staltet werden , so gab es in der 2 . Svielhälfte nur noch eine
Mannschaft , die den Spielverlauf diktierte : Schierstein . Mit
26 :49 Punkten fiel der Sieg eindeutiger aus , als man er¬
wartet hatte .

Schierstein hat sich damit die Teilnahmeberechtigung an
den Aufstiegsspielen zu der in diesem Jahre erstmals gebil¬
deten Eauklassc erkämpft , zu denen u . a . die spielstarken
Mannschaften der Neufag/Allianz Frankfurt a . M .. der BSG .
JE . Frankfurt , der Tschft . Bürgel , sowie des Turnvereins
Mainz - Kastel zugelassen worden sind . Theoretisch allerdings
könnte noch der Turnerbund Wiesbaden gleichziehen , dann
nämlich , wenn er beide Spiele gegen Schierstcin hoch ge¬
winnt . Bei der derzeitigen Form der Vorortler ist hiermit je¬
doch nicht zu rechnen , so daß also die Tgd . Schierstein als
Wiesbadens Vertreter in die Aufstiegsspiele cingreiscn wird .

T a b e l l e n st and :
1. FV . 02 Biebrich 6 4 2
2 . Tgd . Schierstein 2 2 —
3 . Tbd . Wiesbaden 4 2 2
4 . TV . Dotzheim 4 — 4

231 :205
88 : 51

173 : 136
109 :209

8 :4
4 :0
4 :4
0 :8

6pDtt -
~
Runöfäau .

Deutscher Reitersieg in Amsterdam .
Nicht immer waren die deutschen Reiter bei ihren letzten

Starts in den Nationenpreisen vom Glück begünstigt . Am
Sonntag in Amsterdam gelang ihnen im Kampf qegen Hol¬
land . Irland und Belgien wieder ein schöner Erfolg . Der
Entscheidung des schweren Mannschaftsspringens wohnten auch
Kronprinzessin Juliana und Prinz Bernhard und der deutsche
Gesandte Graf von Zech bei . Nach dem Abschluß überreichte
Prinz Bernhard dem deutschen Erveditionschcf . Oberstl . von
Arnim , den eine holländische Windmühle darstellenden Wissel -
bccher als Ehrenpreis .

Ergebnis : Preis der Nationen : 1 . Deutschland 16 F .
( Alchimist , Rittm . Momm - Olas , Lt . Weidemann : Baron IV .
Oblt . Brinkmann ) : Tora . Rittm . K . Hasse ) : 2 . Holland 20 F . :
3 . Irland 24 F . : 4 . Belgien 147 Fehler .

Kanu -Gaumeisterschaften in Mannheim .
Im Mannheimer Miihlauhafen wurden am Sonntag die

Kanu -Gaumcisterschastcn der Gaue Südwest und Baden zu¬
sammen mit der Eebiets - Jugend -Regatta der HI . durch -

Helsinki statt Tokio .
Nachdem Japan die Olympischen Spiele 1940 abgesagt
hat , wird voraussichtlich automatisch Finnland einspringen
und die XII . Olympischen Spiele ausrichten . Die Finnen
sind durchaus gerüstet . Sie besitzen in Helsinki ein
Stadion , das etwa 30 000 Zuschauer sagt und

'
von einem

72 Meter hohen Marathonturm beherrscht wird .

( Scherl - Wagenborg - M .)

geführt . Bei prächtigem Wetter und gutem Besuch gab es
packende Kämpfe , in denen Mannheim für den Gau Baden
erneut seine Vorherrschaft unterstrich : sämtliche Eaumeister -
ntel sielen nach Mannheim , während sich in die Titel des
Gaues Süüwest Saarbrücken . Frankfurt und Mainz
teilten . Eine besondere Überraschung gab es bei den Frauen
im Einer -Kajak , wo sich Frl . Schleicher vom Kanuklub
Mannheim den Steg vor der deutschen Meisterin Obermaier
( Kanu -Gesellschaft Neckarau ) holte .

Japan sagt auch Dreiländerkamvf ab .
Entgegen der ursprünglichen Absicht , hat Japan nun auch

den vorgesehenen Dreiländerkamvf in der Leichtathletik , der
für nächstes Jahr als Auftakt zu den Olympischen Spielen

zwischen Japan , Deutschland und Italien vorgesehen war , ab¬
gesagt . Das Außenministerium hat die Botschafter in Rom und
Berlin darüber instruiert , daß finanzielle Gründe zur
Absage zwingen .

Der Neuaufbau des Fußballs in Österreich .
Reichsfachamtsleiter Linnemann hat eine Verfügung

erlassen , nach der alle österreichischen Fußballer , die zur Zeit
im Ausland tätig sind und nach Deutschland zurückkehren , bis
zum 31 . Dezember ihre Amateurqualifikation sofort erhalten .
Mit dem 31 . Dezember läuft die Frist für diese Vergünstigung
ab . Berufsspieler , die nach diesem Zeitpunkt wieder Amateur
werden wollen , müssen die in den DRL .-Bestimmungen vor¬
gesehene Frist von zwei Jahren abwarten . Gegen eine Ab¬
wanderung ins Altreich richtet sich eine Maßnahme , nach bet
Spieler , denen jetzt Arbeit in Deutschösterreich geboten wird ,
im Falle einer Abwanderung ins Altreich nicht freigegeben
werden , auch dann nicht , wenn sie dort einen neuen Arbeits¬
platz finden .

+

Im Rennen zu Hovoegarten siegte (Beit Wald¬
frieds Blasius ( SB . Held ) vor Trollius und Abendsrieden im
Erinnerungsvokal von 1867 ( 21000 RM . ) . Toto : 54 . 33 .
41 : 10 . EW . : 212 : 10 .

Der großartige Deckheng st Ferro , selbst
Derbysieger und Vater der Derbysieger Athanasius und Abend -
irieüen . wurde von der preußischen Gestütsverwaltung ange -
kaust und soll im nächsten Jahr neben Alchimist und Herold
in Eraditz stehen .

D i e deutsche Davispokal Mannschaft zum
Tressen gegen Frankreich am 22 .. 23 . und 24 . Juli in Berlin
jetzt sich aus Henkel , von Metara . Redl und Eövkert zusammen .
Frankreich wird mit Destrcmau , Petra . Boussus und Lesueur
zur Stelle sein .

Der Hockey - Eauliga in Baden gehören folgende
acht Vereine an : HK . Heidelberg . TG . Heidelberg , Heidel¬
berger TV . 46 , VfR . Mannheim , TV . Mannheim 46 , Mann¬
heimer TG . 99 . Tbd . Germania Mannheim . Karlsruher
MTV . 76 . Die Meisterschaftsspiele beginnen am ersten Sonn¬
tag im September .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

Datum 17. Juli 1938 18. Jul ,

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust . ]druck ; nut 0“ und NormaNchwere
red . J
Vuftteniperatur (Genius ) . . .

755 .4 754.9 756.4 756 7

18.7 21.2 17.2 14.7
Relative geuchtigkeit (Prozente ) . . . . 81 51 73 81
Windrichtung und .stärke ...... ONO 1 SW 1 NNO I Oöü i
Niederichlagshöhe (SDlülimetet ) . . . . — — — —

Wetter ................
heiter
Dunst wolkig '/,bedeck! inolttg

17. Juli 1938 Höchste Temperatur : 21.6.
Tagesmittel der Temperatur : 18.0.

18. Juli 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 12.1.
Sannenichemdauer am 17. Juli 1938

vormittag » k> StB . 24 Mm . nachmittag » 4 Std . 31 ilKin .

HM - PW
nicht unt 20 I . .

gesucht .
Lebensbeschreib ,

mit Lichtbild u .
K . 948 an T .- V .

Sfellsnannehot ?

pfflüSiidiePersonen |

Hllnspersonal |
Suche

z. 15 8 . ob . 1 . 9 .
perfekte erfahr .

Köckin
m . besten Zeug¬
nissen für berr -
schaftl Mllen -
hausbalt . Gutes

Eebalt .
Frau I . Weaeler

Rosfelstr . 11 .
Telephon 22461 .
Solid . Mädchen
mögl .Kochkennt -
nisse . v . ölt . Ehe¬
paar ges . Bed .
g . Zeugn . Vorst .
4 — 6 Ubr . Fritz -
Reuter -Str .2 , P .

Männliche Personen
'

Sen>erdiichesPeisönäi

Pferdepfleger
w . a . in d . Land¬
wirtschaft bew .

ist . gesucht .
A . Kron .

Schwalb . Str . 75
Tel . 24563 .

Junger Mann ,
stadtkund . . ebrl . .
saub . sofort für

Qefettnö
Wucht Schrift ! .
Meldung m . An¬
gaben seitherig .
Tätigkeit unter
G . 948 an T .-V .

I Weibliche Personen |

sGewerblichesPersonals

Friseuse
1 . Kraft

sucht Stellung .
Ang . mit Eeb .-
Angabe u . fi . 947
an Tagbl . -Verl .

Ja Fran
sucht Heimarbeit
i Räben irgend¬
welcher Art . Än -
geb . unt . K . 948
an Taabl .- Verl .

Nicht benötigte Be -
werbungS ' Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

2 Zimmer

Klopstock -

stratze 12
2 kl Zimmer m .
Küche an allein¬
stehende Dame >o .
Schrott 4 . Etaae

zu vermieten .
Aelt kl . Dame ,
w . Samstaam .
sich für Wobn .

interessierte .
bitte um ihren
nochmaligen Be¬

such .

Fräulein
mit guten llmgangsformen , als

Platzanweiserin
gesucht Walhalla - Theater . Vor -
stell . Kasse 4 - 5 Ubr .__

MölMk
SUMMkWlse

möfll . sos . in nahegelegenen Bade¬
ort sur nachmittags gesucht . Aus -
fubrl Angebote unter A . 120 an
den Tagbl .- Verlag erbeten .

faMlffli ® MM
für frauenl . Haushalt in East -
wirtsch . u . Metzgerei syf . gesucht .

Gasthaus „ Stobt Mainz "
,W .- Schierttein . Mlhelmstraße 58 .

4 Zimmer

YchmeMende , geschnftUenelusse
machen das Gehcnzur Qual . Für wenig Geld können Sie sich |
von Fußbcschwcrdcn wie Blasen , Schwellungen , Ekzemen , Q

Straße 60 . Part .
gea . Bel abzu « . Illllllllllllillllllllllllllllllllllllll

Makulatur zu haben Tagblatt - Verlag

Juna » erttklaks .

Mistgesuche 10

Kailsgeililhe

OütU

(JlHI ' liHi .ti

Cfcisit
Möbl . Zimmer

und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Sck . leer . Zim . a .
allst . Pers Wal -
ramstr .10 . V . 1 r .

Gasbadeofen
mit Wanne zu
verk . Vismarck -
ring 12 . 1 r .

ZinmobilM

IMlillft

gnStOSS 9Iachf

Mod . Coucke 25 .
Cbaifel . 20 u . 25
Fischer . Tavez . .

Dreiweiden -
straße 1 . 1 .

17 . 7 . abends ,
beig . D .- Wetter -
mantel verloren
Mainzer Straße .
K .- Fr .- R . Abzug ,
a . Bel Lurem -
burastr 9 . H . 1 l

Couch « 22 Mk .
bill . Matratzen .
Deckb . . Roßhaar .
Eisschr . 10 Mk ..
versch . zu verk .

Holland .
Sedanstraße 5 .

Verloren

Gefunden

K ' bett
zu vk . Adelheid -
straße 81 . 2 r .

Neubau
Zwei 2 - Zimmer -
Wobn . m . allem
Komfort , direkt
a Walde aelea . .
N . Bad Schmal¬
bach zu verkauf .
Ana . u . S . 948
an Taabl . - Verl .

Rbeinitr . lOS . P . .
4 Zim .. Küche ,

einaer . Bad .
Diele u Zubeb . .
Mebrz .- Seizuna
( Ofen ) z. 1 . Okt .
zu verm . Besicht .

Dienstaas .
Donnerstags u .
Samst . von 9 -1
u . 15 -17 Ubr . N .
Karn das . . 3 . St .

Umzugshalber
zu verkaufen

Bett
m . Svrungrabm .

Waschkommode
Spiegel und

Blumenständer
Klingerstr . 3 . 1 .

| Händler - Periäuse |

in den ersten
Tagen kalb . , vk .
Hermann Zerbe .

W . -Rambach .
Niedernhausener

Straße 49 .

Für die herzliche Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter

flut erhalt . , bis
1 .2 1. steuerfrei ,
zu kauf aefucht .
Ana . mit Preis -
u . sonst Anaab .
u . S . 948 T .-V .

9 Bettstellen
ä 20 .- . nußb .- vol .
2 Patentrabmen

ä 6 Mk ..
2 Wollmatratze »
4 Teile ä 25 M .
1 Trumeausviea .

8 Mk ..
1 Plüschsofa 8 .—

1 Kuchenblech .
90/45 . 3 Mk .

1 Zinkwanne .
90 lang 4 Mk . .

1 Bückerreaal 10
nur an Priv vk .
zw . 1 u . 3 llhr
Kaller - Friedr . -
Rina 45 . P . Iks .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

(Hier
sucht sofort sehr
gut möbl . 1 ob .
2 Zimmer , sep ..
möfll . Zentral¬
heizung . Preis¬
angebote unter
E . 948 T .- Verl .

Der Herr ,
welch , a Sonn¬
tag . d . 17 . Juli ,
neuen VA Ubr .
im Schlangen¬
bader Scknvim -
basstn den

Siegelring ,
aez . H . 3 . ge¬
funden bat w .
gebeten , denfelb .

Sonnenberaer

- Lfastt -ZufidaS (86tü <f ) R !H - . 90 , »Sußaeme ROT - .55 ,
. Zußpuöer RM - . 75 , - hühneraugen - Tinktur RM - . 75

Zu haben in allen Fachgeschäften .

Efasit - Vertrieb Togalwerk München 27

Die Kur ist geeignet für Kranke mit äußeren und inneren
Hämorrhoiden , Fissuren , Fisteln , Mastdarmvorfall usw .

Prospekt durch D r . Lehnert , Nordhausen am Harz

übermäßigen Fußschweiß , Hornhaut und Hühneraugen
befreien , wenn Sic das heftens bewährte Efasit nehmen ,
das belebt , desinfiziert , kräftigt und heilt . Machen Sie

einen Versuch , Ihre Füße werden cs Ihnen danken .

Katharina Schlick
geb . Eichhorn

sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank .

Oie tieftrauernden Hinterbliebenen .

Wiesb .- Sonnenberg ( Talstr . 24 ) , 18 . 7 . 1938 .

Senkfuß - Sinlagen
kommen Sie vertrauensvoll in

Jahre bestehendes Fachgeschäft .

oder

benötigen , dann
mein seit über 45

DläHciirpension Viktoria
für

Kleiber - unb
Wäscheichränke .

Tische
von 2 Mk . an .
vk . Peter . Drei -
weidenstr 6 . P .

wie neu
preiswert

<£ fr ^ twe -

Oranienstr . 6| Primi - Perlänse ]

Radio
neuwert . ( Saba )
sebr vrw . zu vk .
Adolsstr 10 . 3 .

Modernes
Speisezimmer ,

komvl . . 285 Mk ..
Schlafzimmer

325 365 . 395 .
425 Mk ...

Kucken
165 . 180 . 185 .

210 Mk ..
Sckreibkckränke .
125 . 145 . 195 ,

220 Mk .
Matratzen

in Wolle Seear .
und Roßbaar .

Auszuatiscke
38 und 42 Mk .

Stühle
i . Stoff u Leder

Couckes
in allen Preis¬

lagen ,
einr . Kredenzen .

Putzlckränkcken
25 Mk ..

sowie

gebrauste
Möbel

aller Art billig .
Sckorndorf .

10 Weüritzstr . 10
Ebestands -
iurrlebe « .

■Jaunusstraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks .

Hämorriioldalkranke
Nord hausen am Harz

MM . Zimmer
zu vermieten

Dotzbeimer
Straße,35 .̂ 1 lks .
Sch . Zim .. 1 bis
2 Bett . , fr . Saal -
flalle 24 . 2 links .
Sch . möbl . iaub .
Zimmer zu vm .

Schiersteiner
Str . 20 . M 2 l .

Sein WWes
Möol !

Schwere eich .

Schlaf¬
zimmer
besond . preiswert

keiAl
flranienltr . 6
Bedarfsdeckungs¬

scheine

Gebr auterbalt .
Badeofen

zu kauf , gesucht
Wiesbaden

Lanzstraße 15 . 2 .
Bar , v . Fridaab .
An - u . Berkaus

SfaHölffieine
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P Carl .

Hirschgraben 28 .
Er . Boflllkäiig .

etwa 1 .30 bock .
0 .90 Br . . 0 .55 tief
zu k. aes . Ana .
u . I . 948 T .- V .

fioDat verloren
zw . Herreneichen
u . Nerotal Gea .
Belobna . abzu¬
geben b . Schaub .

Lanagasse 6 .
Televbon 21283 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

tadellose Arbeit , la Qualität , guten Sitz !
ßieferant für alle Krankenkassen .

Weber « 3 . H . 1 .
mbl . Mans , z . v .

Eleg . möbl .
« roß . sonn .

Wohn - Schlafzim .
zu verm . Adolf -
straße 10 . 3 . St .
Möbl . M . 4 M .
Sckachtstr 12 . l .
Sebr nut möbl .

WML
fließ . Waller u .
Bad . sofort für
4 Wochen zu vm .
Bismarckrina 30

1 . Stock

IDenn Sie

ein Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qummistrümpfe

Großes nut
möbl . Zimmer
mit Frühstück ab
25 7 . 38 f etwa

2 Monate von
Offiz , zu mieten
aes . Ana . unter
A . 121 Taabl . - V .

IIVIIMIIIIIMIVIIIIIIIIIIII

Heute entschlief sanft unsere liebe

gute Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Tante und
Cousine

Frau Marie Laux , wwe .

geb . Lang , verw . Grün

im 81 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 16 . Juli 1938 .
Schachtstr . 22

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 20 . Juli , vormittags 11 */4 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Bei Bedarf denken Sie Immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186
Annahmestellen in allen Stadtteilen

Miillse
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Civotno ' ftdjtet ! auf d et Rlainget
'

Regatta niedetgetungen

Cändetfieg in der eutopäifäen Stfpvimmet & omäne

2lusi
Keii

Dritter im 3ül >0-m -Lauf der Mannschaften .

eiten geschlossen
: hatte mit 10 : 19
icsamtergebnis vor

Auch die wehrsportlichen Wettbewerbe nahmen die Zu¬

schauer vom Anfang bis zum Ende gefangen . Im 3000 » m »

Hindernis lauf siegte nach schwerstem Kampf erst aus der

Zielgeraden SA .- Mann Unger .. ( Sachsen ) in der hervorragen¬
den Zeit von 9 :37 . Als letzte Übung der deutschen Wehrwett¬
kämme wurde der 3 0 0 0 - m - L a u f ausgetragen , den die

aus ie 12 Mann bestehende n Et n b " ”

zurückzulegen hatten . Die Gruppe Sudwei
die beste Zeit und siegte dadurch tm (
Niedersachsen und Kurvfal z.

Schlutzstand des . deutsch en . W e. h r w e tt -

kamvies : 1 . Gruppe « ädweit 376 $ . . t . Niederlachsen 357 ,
3 . Kurpfalz 355 , 4 . Franken 354 . 5 . Pommern 348 ,
6 . Sachsen 332 Punkte . -

Sn Klasse C der 3000 - m - Strecke erkämpfte sich Ovv von
Kurmalz in 10 :01,4 Min , einen 1 . Platz .

wie im Vorjahr in Berlin . Der Berliner schlug in 4 :52,8 an .
der Ungar Gros in 5 :02 .4 Min . Daß das Kunstspringen
unserem Europameister Weitz nicht zu nehmen war , wußte
man von vornherein . Hidvegi konnte lediglich rn der Kur et¬
was Boden gutmachen , verlor aber mit 157 .5o zu 148,66 P .

Aber im Wasserbau wieder die Magyaren .

Mit einem so deutlichen Vorsprung aus den Schwimm -

wettbewerben konnten es stch die Deutschen erlauben , tm
Wasserballkamvi — es war übrigens der 20 . Landerkarnvi
zwischen Deutschland und Ungarn — .eine . .Schlacht zu ver¬
meiden . Sn der ersten Halbzeit war ine deutsche Sieben ziem¬
lich gleichwertig : es gab nur einen vermeidbaren Treuer
durch Nemeth in Gestalt eines 4 -m - Stratwurfes . den Torhüter
Wenninger verschuldet hatte . Nach dem Wechiel brachte . Boest
einen raffinierten Wurf an und ein weiterer 4 -m - Straiwuri .
diesmal von Halassi verwandelt , ergab das Endergebnis von
3 : 0 . ( 1 :0 ) für Ungarn . Das Gesamtergebnis des Lander -
kamvies am Abend des ersten Tages fites aber 17 : 11 für
Deutschland .

Entscheidung am zweiten Tag .

Der zweite Tag des Länderkampfes brachte zwei
große Überraschungen . Olympia -Sieger Csik wurde
von dem deutschen Meuter Helmut Ft scher über
100 m - Kraul geschlagen , und der Ungar Eros , der am
Vortage seine Landsleute schwer enttauicht hatte , ent¬
schädigte stÄ für seine Vorjahrs -Niederlage durch Heinz
Arendt , indem er den Berliner diesmal fintier st» ließ .

Graf schlägt Arendt .

Der Mannschafts - Fünfkampf nafim einen überraschenden

; gang . Die Mannschaften der Gruppe Franken und . der

chssührerschule versagten bei der letzten Übung , enter

8x50 -m -Stasfel . Die Reichsführerschule ging fiter überhaupt

leer aus , während die Franken nur 64 Punkte zusammen¬
brachten . Durch eine gute Schwimm le i stung ruckte

Kurvfalz vom 3 . auf den 1 . Platz Er geb n t s s e : 1 - Kurmalz
548 P ( 168 V tm Schwimmen ) . 2 . Sudwest 530 P . ( 242 ) ,
3 . Berlin/Brandenburg 512 ( 152 ) , 4 . Ostmark 498 ( 190 ) ,
5 . Sachsen 495 ( 194 ) .

Fahre unbesiegte Berliner Wannsee - Paar Eckstein/ .Stelzer

am Start . Zur allgemeinen Überraschung spielten dre Jta -

liener in diesem Rennen überhaupt kerne Rolle . Sie lagen

gleich im Hintertreffen und kamen vom letzten Platz auch nicht

mehr weg . Die Spitze hatten tue Berliner , die . zahlreiche An¬

griffe der diesmal famos rudernden Mannheimer überstehen

mutzten , ehe sie als knappe Sieger das Ziel erreichten . Han¬

nover lief zum Schluß noch zu Mannheim auf und erzwang

totes Rennen auf dem zweiten Platz .

Sm einleitenden Rennen des Tages , dem Senior -

Vierer o S t . hatte der Regensburger RV . einen schweren

Kampf mit den als Sunioren gemeldeten Italienern von

lenere e Remo Rom zu bestehen . Mit einer knappen Lange

blieben die Deutschen siegreich . — Später holten sich die

Regensburger auch noch den S e n r o r - V i e r e r m S t .. und

wie am Vortag belegte hier sturmvogel Lelpziii den 2 . Play

_ Sm Einer war Georg von Opel , der am Vortag 300 m

im Schweitzwasser Kaidels hatte rudern müssen , nicht gemel¬

det . und so kam Kaidel zu einem neuen Sieg .

Zunächst RK . am Wannsee .

Dem ersten Tag der 53 . Mainzer Ruderregatta war

leider der Wettergott nicht hold Zwar war es windstill , aber

ständig gingen Reaenfchauer über dem Mainzer tilotzhafen
nieder , wo sich trotz der Ungunst der Witterung zahlreiche

Freunde des Rudersports eingefunden hatten . Es » ab am

der ganzen Linie spannende Rennen mit packenden End¬

kämpfen , andererseits fast durchweg Siege der Favoriten .

Sm Länder - Achter gab es erfreulicherweise wieder

einen deutschen Sieg , und zwar war es der RK . am Wann -

s e e Berlin , der den italienischen Europameister aus . L i -

vorno nach hartem Kampf mit einer halben Lange nleder -

rang . Die siegreichen Berliner konnten den Eluckwunich des

Reichsfachamtsleiters Pauli gleich an Ort und Stelle in

Empfang nehmen . — Nicht minder spannend als der Lander¬

kampf verlief der Erste Achter , der allerdings durch das

Fehlen von Wannsee und Livorno etwas an Reiz verloren
hatte . A in i c i t i a Mannheim hatte , stets eine leichte

Führung vor Germania Frankfurt und Mainzer RV .. die auch
bis ins Ziel knapv behauptet wurde . — Sm Ersten Emer

führte Kaidel ( Schweinfurt ) zeitweise nut drei Langen
vor v . Opel ( Rüsselsheim ) , der zum Schluß stark aufkam .
aber den Schweinfurter , der sich bedenklich dem Fahrwasser
des Rüsselsheimers näherte , nicht mehr erreichen tonnte . Zu
einem leichten Sieg kam der Regensburger/RV . im
Senior - Vierer , wo der RV . Sturmvogel Leipzig den zweiten
Platz belegte .

Auch Wannsee - Zweier klar in Front .

Herrliches Wetter mar dem zweiten Tag der internatio¬
nalen Mainzer Ruder - Regatta beschieden . Das Wasser war
etwas rauh , aber die Ruderer hatten den Wind tm Rucken
und so wurden teilweise bessere Zeiten erzielt als am Vortag .

Sm Mittelpunkt des Nachmittags stand zweifellos der

Erste Senior - Zweier o . St ., der eine ganz grasartige
Besetzung gefunden hatte . Neben den Olympiasiegern Eich¬

horn/Strauß ( Mannheim ) waren die italienischen Europa¬
meister von Olona Mailand , das deutsche Meisterpaar
Melching/Meyer auf der Heide ( Hannover ) und das m diesem

Triumph der Mannheimer Amieitia .

Mit dem aroßen Achter - Rennen klang die so glanz¬

voll verlaufene Mainzer Regatta aus . Mit Ausnahme von

Wannsee waren alle gemeldeten Boote am Start . Die Ber¬

liner zogen zurück , weil einer ihrer jungen Ruderer gesun ^
beitlich nicht auf der Höhe war . Das ^Rennen gestaltete . nch

zu einem großen Triumph des Mannheimer RV . ätmicttia ,
der den italienischen (Eurooameifter Livorno nach fiartMem
Endkampf mit einem knappen Meter Vorsprung . bezwingen
konnte Bis 1500 m hatte die Frankfurter Germania die Füh¬

rung , während die Staliener , die schlecht vom Start weg ;
gekommen waren , an dritter Stelle ruderten . Sm . Endkamvf

fehlte den Frankfurtern die Harte , sie mußten das italienische

und das Mannheimer Boot vorbeilassen und die . Anncitia

siegte dann in der glänzenden Zeit von 5 :54 .0 Minuten vor

Livorno das 5 :54,2 benötigte . — Vorher hatten Kaidel/von

Opel den Dovvel - Zweier mit zwei Langen Vorsprung

vor den Frankfurtern Paul/Marauardt . gewonnen , die durch

schlechtes Steuern das stegreiche Paar Nicht ernstlich gefährden

konnten .

General Russo als East des Stabschefs Lutze auf der
Ehrentribüne .

( Weltbild — K .)

vormittag mit Start und Ziel auf dem Exerzierplatz des

Infanterieregiments 67 in Spandau ausgetra .gen und von der

tzruvve Sachsen und Ostland gewonnen . Die Ra d
'
fahr -

streife ( em Führer und elf Mann ) war ebenfalls nut

wehrsportlichen Sonderausgaben verknüpft . Hier siegte BerliN -

Brandenburg vor der Rerchsfuhrerschule der SA . und Ostland ,
während im Mannschaftsorrentretungslauf sich

Schlesien den Sieg vor der Gruppe Sudwest und Franken

6oItSm slaggengeschmückien Olympia -Stadion , in dem zu

Ehren des anwesenden Eeneralstabscheis i>er faschistischen

Miliz Luigi Russo , auch die italienische,Trikplore wehte ,

folgten 60 000 Menschen begeistert den Kämpfen . Emen großen

Block besetzten die Kameraden der Wehrmacht Sn dem der

Ehrentribüne gegenüberliegenden Block hatten die öster¬

reichischen SA .- Fuhrer in den weißen Hemden der Kampfzeit

ein großes Hakenkreuz inmitten der Kameraden in braun ge¬

bildet . «

Bravo Kurpfalz !

Sieg im Mannschafts - Fünfkampf .
Ungarn klar mit 27 : 17 bezwungen .

Auf der Budapester Margareten - Snsel . sicherten sich
die deutschen Schwimmer bereits am ersten Tag des

Schwimm - Länderkampfes mit 17 : 11 Punkten einen Jo
großen Vorsprung , daß beruhigt den Kämpfen des
Sonntags entgegengesehen werden , konnte . Sie große
und für Deutschland freudige Überraschung bestand
darin , daß sämtliche Schwimmwettbewerbe des ersten
Tages gewonnen wurden , sogar die 4 X200 ro¬
st a f f e l , in der man mit einem klaren Sieg der un¬
garischen „ Weltrekordstaffel " gerechnet hatte Verloren
ging lediglich das Wasserballsviel , in dem Ungarn mit
3 :0 die Oberhand behielt .

Birr , gleich eine angenehme Überraschung .

Einen für Deutschland vielversprechenden Auftakt nahm
der Länderkampf , denn es gab in der 4 x 200 m = Stet «

stilstassel einen kaum erwarteten Steg . Die . Überraschung
in der deutschen Staffel war der Berliner Birr , der mit
einer Zeit von 2 :20 Min . gegen Zolyomi gleich einen Vor¬

sprung herausschwamm , den nrreese . Arendt und Plath ., die

wesentlich besser schwammen als bei den Darmstadter Meister -

schaftskämpfen . bis zmn Schluß hielten . Deutschland siegte in
9 : 19 Min . mit 10 m Vorsprung vor Ungarn , das 9 ^ 6 .2 benö¬
tigte — Die 2 0 0 in - Brust lies sich natürlich Meister
Balke nicht nehmen . Seine 2 :45,2 . erreichte der Ungar Fabyan
( 2 :56,2 ) bei weitem nicht . — Die 400 va - Freistil , die
noch allen Voraussagen das ..Zünglein an der Waage sein
sollten , wurde » von Werner Plath ebenso glatt gewonnen .

Secfgigtaufend et lebten den Reidjswetttampf det Sfl .

Generalstabschef Russo im Olympia - Stadion

Zu einer gewaltigen sportlichen und wehrfvortli -

chen Leistungsschau der SA . wurden die zum zweiten
Male auf allen Kampfstätten des Reichssvortfeloes
und anderen Sportplätzen Berlins und der Umgebung
durchgeführten Reichswettkämpfe der SA . . ^zm Vorder¬
grund dieser Wettbewerbe standen entsprechend der
der SA . vom Führer gestellten Aufgabe der Wehrfiaft -

machung des deutschen Mannes die Mannschafts¬
wettbewerbe . bei denen nicht die Eknzellerstung ,
sondern der Eesamteinsatz der ganzen Mannschaft für
den Enderfolg ausschlaggebend sind .

Die ersten Entscheidungen der Reichswettkämpfe fielen
bereits am Freitag , sowohl in den Mannschafts - als auch tn
den Einzelkämpfen . Die größte wehrsportliche Prüfung , der

SA ., der Wehrmannschaftskamvf . bei , dem . die aus einem

Führer und 36 Mann bestehende Mannschaft im großen . Dieniti

anzug mit voller Ausrüstung einen 20 - Krlometer -Eevackmarsch
und anschließend eine Reihe von Sonderaufgaben , sowie ein
Kleinkaliberschießen abzuleisten hatten , wurden am Samstag -

Zusammengefaht .

Sm Modernen Fünfkampf Regte Vorjahressieger
SA .-Mann Wölfelschneider . . , . . T

Sm Sandgranatenwerfen zeigten die SA .-

Männer der Gruppe Franken fabelhafte Leistungen . . Sturmf .
Bade siegte mit der bisher wohl m Deutschland einzig da¬

stehenden Leistung von 79 56 m Trupps . Lutz Jam ° u , 7o . 83 .

SmWeitsvrung Regte Lutz Lon g mit 7,33 m ebenso

unangefochten wie Beschetznik . im ll0 - m - vurd e n -

Lauf in 15,6 Sek . und Raff ttn 3000 - m - Lauf in 8 . 46,5

gegen Schönrock und den . Üsterreicher Fischer . Auch am Nach¬

mittag gab es schöne Kampfe . Sohlfiein .( Hessen ) gewann
die 400 - in - Hürden in 56,6 Set . © tHmetlier Cßommern )

wiederholte über 10 0 m in 10 .6 Sei . feinen Vonahrssieg .
Eillmeister holte sich über 200 m in 22,3 Sek . seinen zweiten
Reichsst

^ ien bie tz^ en B or « r . Niederrhein wurde

wieder , wie im Vorjahr Wa .ss er ball meister . tm

Kampf ball entschied nach 0 :0 zwischen . Schlesien und Westi
mark das Los für Schlesien . Sm Schwrmmen befand sich

Deutschlands Elite am Start . Wille . . Bachmann . Gersten -

berg . Küppers . Kellner ( alter Olympiakämpfer ) und OÜlrg -

schlä
'
ger dominierten .

Nochmals Kurvfalz .

Den Abschluß der reitfoortlichen Wettbewerbe bei den

Reichswettkämpfen der SA . bildete em Eelanderitt

am Sonntagmorgen ttn Grünewald . Der 13 km lange Kurs

Sete über 25 zum Teil natürliche Hindernisse . Von23Teil -

ntern bewältigten diesmal nur drei ihre Aufgabe in der

vorgeschriebenen Zeit , während , es vor Sahrestitst noch , 7

waren . Scharführer Beindorf aut Ossa ( Niedersachsen ) . Schar¬

führer Kilbinger ( Hessen ) auf Baron und Oberscharführer

Hammer ( Kurvfah ) teilten sich bei gleichen Zeiten und je

0 Fehlern in den ersten Preis .

Siegerehrung .

Unter dem Vorantritt des Spiel - und Musikzuges der

Standarte Feldherrnhalle zogen die Teilnehmer an den wehr¬

sportlichen Kämpfen im großen Dienstanzug und voller Aus¬

rüstung in die Kampfbahn und nahmen in vier großen Blocks

auf dem Mittelfeld Aufstellung . Dann folgten die übrigen

Teilnehmer . Nachdem dem Stabschef die Teilnehmer gemeldet

worden waren , sangen Re gemeinsam das Lied . .Ein junges

Volk steht auf . . .
"

. Der Stabschef wandte stch dann an die

SA .- Kameraden und gab feiner Freude darüber Ausdruck , daß

Eeneralstabschef Russo dem Schlußtag beigewohnt hatte , eine

Mitteilung , die mit brausenden Seilrufen und der italie¬

nischen Nationalhymne ausgenommen wurde . Der Stabschef

dankte den Kameraden für die mühevolle Arbeit im abge¬

laufenen Sabr . Gleichzeitig damit verband er auch den Dank

und die Glückwünsche für die Sieger . Sn das Siegheil auf den

Führer stimmten die SA .- Kameraden jubelnd ein und fangen

dann die Lieder der Nation aus übervollem Serzen .

c/pat / des cfüwitagj

( München ) , die im Fünfkampf mit 418 Punkten sogar
neuen Weltrekord erzielte Frl . Matthes ( Berlin )

Simtt Zefynfampftncijter .

Deutsche Fraueu -Weltrekorde im Fünfkampf und im
• Sveerwurf .

Deutsche Mehrkampfmeister in der Leichtathletik wurden

am Sonntag in Stuttgart : bei den Männern : HansKelnrich
Sievert ( Eimsbüttel ) , der stch den Zehnkamm überlegen
mit 7467 P holte , und bei den Frauen Mauermeyer
rMUnck/nf die im Fünfkampf mit 418 Punkten sogar einen

njeiitetvtv _____ in ) schuf

im
"

Rabmenvrogramm mit 47,80 m im Speerwerfen gleichfalls

nSUe2) Fünfkampfmeister , wurde bei den

deutschen Leichtathletik -Mehrkamvfmelsterschaft .en in Stuttgart
Altmeister Sanns - Seinrich S1 eve r t ( Eimsbüttel ) mit

4061 Punkten vor Eehmert ( Köln ) mit 3814 und Serbe !

( Ludwigshafen ) mit 3790 Punkten Der Titelverteidiger ,
Müller ( Gifhorn ) , fehlte wegen Verletzung .

Lampert warf 50,85 m Diskus .

Bei den reichsoffenen Leichtathletikkämvfen in Hanau am

Main gab es eine Reihe von ganz ausgezeichneten Leistungen ,
So kam der Münchener Lampert im Diskuswerfen am

tine Weite von 50 .85 m . die Sabresbestleistung be¬

deutet . Über 100 und 200 m war Hornberge r ( Frankfurt )
in 10 8 bzw . 22,4 Sek . , beidemale vor feinem Veremskame -
raden Steinmetz , erfolgreich , und der Kölner Berg wurde
über 1500 und 5000 m in 4 :05 .7 bzw . 15 :38 .4 Min . Dovvel -

Reger .

'
Rennfalfeei ’ votne .

Bei der Sntcrnationolen Sechstagefahrt

gewannen die deutschen Vertreter alle Wettbewerbe mit Aus¬

nahme der Snternationalcn Trophäe , die an England fiel .

Adolf - Hühnlein -Troohäe , die Snternationale Silbervase und

den Kampf der Klubmannschaften gewannen die Deutschen

und errangen damit für den deutschen Motorsport einen Über¬

ragenden Erfolg .

Der deutsche Meister Ewald Kluge

gewann den ..Großen Motorradvreis der . Schweiz
"

, der am
Sonntag auf einer 2 .85 km langen Rundstrecke m Gens ent¬
schieden wurve . in der Klasse bis 250 ccm und reihte dadurch
feiner Ersolgsferie ein weiteres Glied an .

c/potZ Äohmdg/L

Mit einer leisen Enttäuschung für die deutsche Kolonie
begann der zweite Tag . Der beutle Meister Heinz Arendt
wurde von dem Ungarn ßöön Eros uber l500 m - Kraul tn
20 :02 .2 Min . geschlagen . Der Deutsche bestritt den Kamps mit
einer Magenverstimmung , die ihm ichwer zusetzte und ihn nie
an feine gewohnte Form herankommen ließ . Gros Regte in
20 :02 .2 mit über einer Bahnlange vor Arendt mit 20 :53 .8 .
Eros schwamm außerordentlich locker und flüssig . Seine Zeiten
für 1000 m mit 13 :08,2 und für 1500 m mit 20 :02 .2 bedeuten
neue Landesrekorde .

Das hatte Czik nicht erwartet !
Mit Spannung erwartete man das Rennen der Tages

über 100 M - Kraul zwischen dem deutschen Meister Helmut
Fischer und dem ungarischen Olympiasieger Ferenc Efik .
Fischer befand sich zwar nicht in bester Form , batte aber das
Glück , auf einen Gegner zu treten , der sich gleichfalls , meiner
Formkrise befindet , was man schon am Samstag bei Efik in
der Staffel hatte feststellen können . So waren die Zeiten mit

Boxen .

Wiesbaden — Frankfurt : 30 . Sult . 20¥ > Uhr . Pauliuenfchl .
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zurück und
Allerwegs

das große Fachgeschäft in
der kleinen Faulbrunnenstr .

kriegt einen Wochenverdienst dafür auf den Tisch gelegt ?
Und er stellt sich sechtbereit vor den Nachbarn . obschon ich nun
besänftigend dazwtschentrete und Jan Allerwegs sein falsches
Eigentum erklären möchte .

st und behutsam in
Obwohl einige Tiere

der

Satz

ist "
,

der

Aber der kleine Imker will mit diesem Menschen gar nicht
erst streiten : er setzt den schützenden Korb nieder , sieht sich den
groben Feind von unten bis oben an und grinst in die Sonne .
..Nam . sagte er trocken , „ dann sollst du deinen Schwarm
wiederbaben , Jan Allerwegs .

" Und er zerrt mit einem Griff
ein winziges Lock in seine Vienenstube : da sprühen die ersten
Tiere zornig heraus . — „Aber der Sack ist mein "

, sagt
Imker .

Eines Tages nämlich ist Jan Allerwegs wieder bei uns :
er will durchaus eine grobe Kruke Honig verkaufen . Obgleich
er in mein Allerheiligstes bringt , will ick aber durchaus keinen
Honig kaufen , weil ich zum Winter schon bei Nachbar Imker
bestellt habe . Das entrüstet den Händler : da hat er das Beste
vom Besten für mich ausgespart und ich bin ein Dummkopf
und greife nicht zu ! Murrend , mit schiefem Gesicht geht er
aus der Tür . schilt noch eine halbe Stunde in der Küche mit
dem Mädchen und lässt seinem Unmut über meine schlechte
Gesinnung freien Lauf . Seine etwas raspelnde Stimme stört
mich schliesslich in der Arbeit : ich möchte wissen , wann Jan
Allerweas ankurbelt , und schaue ungeduldig nach dem Wagen
hinaus , der auch schon lehr auf seinen Herrn wartet .

Karl Kopp Nacht « Das Spezialgeschäft
Inh . Wilh . Junginger - Mnuritiusplatz 2

_______________
in Futterstoffen , Schneidereiartikel und sämtlichen Kurzwaren

„ Was , wieso ? " Und der Händler tut einen
zur Sette .

„ Du kannst wohl nicht bestreiten , bass der Sack mein
sagt mein Nachbar noch einmal und nestelt wieder an
Öffnung .

» raendein Streit muss gewesen sein , erst dann klettert Jan
Allerwegs , befriedigt über einen oder zwei Groschen Ver¬
dienst . tn seinen Wagen , übt noch drei Kehren vor meiner
Tür und braust in einer Wolke blauen Dunstes davon .

Ich sage . Jan Allerwegg ist mir allzu streitlustig . Aber
das Ärgste ist , bass er meistens recht behält — nicht weil er
im Recht wäre , sondern weil er den besseren Kehlkopf hat .
Einmal bat er jedoch klein beigeben müssen , und das bat uns
allen so woblgetan , ich stecke mir noch heute schmunzelnd die
Pfeife frisch an , nur aus Behagen an der Erinnerung .

I Den richtigen Koffer

Ich bin im Sturmlaus in der Haustür , drehe mich in
ihrem Schutz aber neugierig um . die Klinke in der Hand , Und
ich sehe , der Händler bat immer noch Einwände , er schlägt
die Hande uberm Kops zusammen über des Imkers Unver¬
stand und Hinterlist . Da macht der eine dritte bedeutsame
vandbewegung zur Bienenöse . Und das ist wohl genug : Jan
Allerwegs blökt vor Entrüstung und wirbelt mit beiden
Armen , dann ist er mit einem Satz auf seinem Wagen und
faucht und knarrt und räuchert dröhnend über den Kantstein
von dannen .

Der Imker blickt sich dreimal schmunzelnd um , winkt zu
dem hübschen Mädchen am Küchenfenster hinüber , nickt mir
zu und bebt seinen allmächtigen Sack mit Bienen auf . sehr
behutsam und liebevoll .

„ Eine Frau — Mutter — eine junge Frau — und schön
ist sie !"

„ Äa , Annemarie "
, atmet Mutter Trina tief , „ es ist das

kleine , wunderbar kleine und doch deutliche Bild einer jungen
Fran . Eine seltene photographische Kunst , nicht wahr ? "

Die beicht zusammengekniffenen Augen beobachten ver¬
stohlen die Tochter , die noch immer das kleine Bildchen an -

starA, das sich im Innern dieser geheimnisvollen Kapsel be -

„ Mutter , sie — sie sieht mir ähnlich ? "

„ Ja , Annemarie , sie sieht dir ähnlich . Oder — sie sah dir
ähnlich . Sie ist ja nicht mehr , diese junge , schöne Frau . Sie
— sie war — sie ist deine ältere Schwester , die — die dort
begraben liegt , wo wir früher wohnten . Du kannst dich nicht
mehr erinnern , denn du warst damals noch winzig klein . In
— in Hamburg war es , ja . Dein Vater liebte die Stadt mit
ihrem Atem aus den fernen Ländern . Das — das dämpfte
seine Unruhe , wenn er die grossen Dampfer im Hasen liegen
sah — das bunte Leben .

"

Annemarie blickt aus .
„ Ich hatte — eine Schwester — Mutter ? "

Kurzes Schweigen . Es ist , als gebe sich Mutter Trina
einen Ruck und strecke sich . Ein dunkler Glanz kommt in ihre
Augen .

„ Es ist lange her , Annemarie — und ich war froh , dass
ich dich noch gerade hatte . Du weiht von Hamburg nichts
mehr . Du — nein , du kannst davon nichts wissen ."

„ Sie sah mir — sehr ähnlich "
, flüstert Annemarie und

glaubt , nun endlich zu verstehen , warum die Mutter immer
diese Vase allein betreute all die Jahre über .

Das Bildchen ist wie von ungefähr herausgefallen — eilte
winzig zusammengevollte Haarlocke wird darunter sichtbar .
Sie funkelt golden .

Mutter Trinas Blick wird starrer .
„ Ja "

, murmelt sie , „ sie hatte das gleiche Haar wie
'

du . "

Und dann greift sie nach dem Ring und preht den Golddeckel
über Bild und Haarlocke .

Annemarie schrickt leicht zusammen .
„ Mutter — ! Es ist ein kostbarer Ring ! Der Stein —

das Gold — es ist doch Gold — ? Woher — ? "

Das Gesicht von Mutter Trina verschliesst sich . Anne¬
marie kennt es . Immer ist die Mutter etwas wortkarg ge¬
wesen , wie die meisten Menschen hier im Bruch .

„ Es — es ist das einzige , was sie hinterlassen hat , Anne -
inarie . Sie war nur ein paar Jahre älter , als du heute bist .
Frag

'
nicht weiter .

"

Ihr Blick gleitet über das Bild an der Wand hin , das
über der nun

'
zerbrochenen Vase hängt . Und unwillkürlich

folgen auch Annemaries Augen diesem Blick .
„ Wer viel gesündigt hat , dem wird auch viel verziehen

werden -- "
, liest sie in diesen Sekunden eines tiefen

Schweigens . Das Herz wird ihr schwer . Rein , sie wird die
Mutter nicht mehr viel fragen . Vergangenheit soll man nicht
aufstöbern .

Mutter Trina sagt — nun wieder ganz ruhig und mit
ihrer gewohnten harten , brüchigen Stimme :

„ Kannst den Ring behalten , Annemarie , da du ihn nun
mal gefunden hast . Hast dein Glückssternchen verloren — nun

Der Wagen — staune ich — sonderbar , der Wagen ist in
einen braunen schwirrenden Elast gehüllt und hat überm Sitz
etwas wie einen Auswuchs bekommen . Potztausend , da ist
eilt wilder Bienenschwarm gekommen und hat sich bei Jan
Allerwegs zu East begeben . Im gleichen Augenblick schwirren
mir auch schon zwei Tierchen um den Kops und ein Flug von
Kundschaftern summt ums Saus . Ich ziehe mich vorsichtig
Uruck und will das Fenster schliessen . Gerade da kommt Jan
Allerwegs aus der Küchentür . mit dem Rücken zuerst , weil er
noch bis zuletzt seine Meinung über einige notwendige Be¬
stellungen anbringen möchte .
,

— Schleicht , sage ich . vorsichtig nach dem Hund aus -
svabend , über den Hof . Und stoppt nun auch , wie er seines
Wagens ansichtig wird , und zieht bett Hut über bie Äugen
unb zieht ihn wieber hoch , erstaunt , dass seine Karre gleichsam
ohne ihn Brummt unb schwirrt . Unb dann klappt er gegen
kein ungeschütztes Kenick . beginnt mit beiben Armen zu wir¬
beln unb reisst bett Munb aus unb schreit plötzlich so sehr um
Hilke , bass ich mein Lachen aufstecke unb nach unten lause ,
besorgt , bie Bienen hätten ben armen Manttschon ins Gehirn
gestochen Aus der Treppe erwische ich das Mädchen und sage
noch , es soll rasch dem Nachbar Imker Bescheid geben , er könne
einen schonen Schwarm einfangen .

Weil das Geschrei aus dem Hof aber inzwischen wieder
ausgehort hat , bleibe tch in der Tür stehen und warte , was
weiter kommt , es wird sonst doch nur wieder ein Streik dar¬
aus . Und ich sehe , auch Jan Allerwegs nimmt die Sache von
der guten Seite : er hüpft ab und zu einmal , er führt ben
Hut im Bogen um seinen Krauskops . aber er lächelt , als
begrübe er bas Volk bas sich ba feinen Wagen zum Schloss
gewählt hat . Ja , er schüttelt vergnügt beibe Hänbe : ich ahne ,er stellt sich innerlich auf Bienenzucht um . ber Schwarm
kommt ihm rote gerufen . Da roage auch ich mich näher , wir
sehen betbe ftqunenb bem Wunber zu unb betrachten , rote bie
junge Frau Königin von einem braunen unb schwärzlich wim -
tnelnben Kloss Bienen umbullt unb geschützt wirb . Wir nicken

fneblick bem Nachbar Imker entgegen , der . einen
Zrablkorb um den Kops , dicke Handschuhe um bie Fäuste , im
Trab herbei eilt , und beobachten , wie er ben aufftäubenben

• roorm von Jan Allerwegs Wagen löst unb behutsam in
einen schonen Vlettenfack zu East bittet . Obwohl einige Tiere
unruhig schwärmen und zornig bis zu uns herübersummen ,hot der Nachbar solch besänftigend freundliche Worte und
Pfiffe für sie . dass sie sich d,e neue Stube gefallen lassen : ichdenke , sogar Allerwegs streitlustiges Gesicht müsste sich an
solchem milden Bild väterlicher Fürsorge freuen .

magst du das Ringlein haben , wenn es dir passt . Vielleicht
ist ' s auch ein Glücksring für dich ."

Annemarie fährt hemm .
Der Ring — dieser herrliche , dieser schönste Ring ! Be¬

halten darf sie ihn ? Es ist un fass ! ich .
Mutter Trina schweigt einige Augenblicke , und es ist , als

tarne eine Erschöpfung über sie . Aber sie hat sich gleich wieder
in ber Gewalt .

„ Ja , ja , Kind — und kannst ihn ja auch um ben Hals
tragen , au einem andern Kettlein , bas ich dir geben werde —
noch von meinen jungen Jahren her . Unb nur an schönen
Feiertagen trägst bu ihn am Finger , ben Ring . Ich — ich
schenk '

ihn dir , Ännemarie — nun , ba bu ihn gefunden hast ."

Annemarie roenbet sich blitzschnell auf ben Füssen um .
„ Du — Mutter -- "

Freude und Scheu und Beklommenheit ist gleicherweise
in ihr ob des kostbaren und geheimnisvollen Geschenks .

„ Er passt ja , Mutter !"

„ So ? Passt et — ? Na , alsdann ist
's ja gut . Aber nun

auch weiter , räum ’ die Scherben auf , und ich muss wieder in
bie Küche . Es ist noch manches zu schaffen heute ."

Unb bann schlurft Mutter Trina Fink wieder zur Tür
und verschwindet in ber Küche . Annemarie hält bas Ring¬
lein in bet flachen Hand , unb funkelnde Blitze brechen aus
dem Stein in der Goldplatte .

Sechstes Kapitel .

Das ist ein fröhliches Reiten durch das Land ! Eine
lustige Jagd ! Manchmal werden bie Pferde verhalten , die
Reiter springen ab . Dann ist es so weit , dass sie wieber nach
ber Sput suchen müssen , den richtungweisenden Papier -
schnitzeln . Schon ein paarmal hat man sich vergaloppiert ge¬
habt , aber immer wieder hat man die richtige Fährte
gefunden .

Ein Teufelskerl ist ber flinke Max Jahn gewesen — er
hat wirklich wie ein richtiger Fuchs Bogen geschlagen , ist
durchs Ried gepirscht und bann ein Stück in den Erkenn !« der
Wald hinein auf der andern Seite des Flusses , über die
Brücke hinweg — und ber Himmel mag wissen , wo er sich
jetzt versteckt hält .

Nun , man wird ihn finden , das ist ja selbstverständlich ,
aber es kann noch eine gute Weile dauern .

Jetzt hat Ina Kramet die Spitze des Reitertrupps . Ihr
Vater hat es längst vorgezogen , in einem ber Dörfer im Gast¬
hof zu bleiben und dort ein kräftiges „ Bauernfrühstück " ein »

zunehmen , wobei ihm zwei ältere Jagbteilnehinet Gesellschaft
leisten . „ Mit dem jungen Volk "

, hat er erklärt , „ kommt man
nicht mehr mit ."

Ina hat einen Galopp votgelegt , bei dem man sich „ ran -

halten
" muss .

Herr von Trautenau schmunzelt . Er reitet neben Hans
Jochen .

„ Reiten kann sie , wie ? " ruft er ihm zu . „ Hatte ich nicht
geglaubt , bu !“

„ Na "
, antwortet Hans Lochen unb kraust ein bisschen

bie Stirn , „ so ganz sicher sitzt sie durchaus nicht im . Sattel ,
scheint mir . Ich werbe doch lieber wieber nach vorn -- “

Kräftiger Schenkeldrucks Astarte streckt sich unb Webt
sich zwischen ben anbeten Pferden hindurch gegen bie Spitze .
Hans Jochem spürt : Ina will ihm „ was vormachen . Will

Er klopft auch , sobald die Arbeit getan ist . recht freund -
licki dem Imker auf die Schulter : „ Na . also schönen Dank "
faßt er . Und dann : „ Nun gib bet !

„ Vergeben ? " fragte ber Nachbat verblüfft . „ Das ist aber
lebt mein Schwarm '

. erklärt et mitleibig übet bie ungeklär¬ten Rechtsanfchauungen Jan Älletwegs .
„ Wieso " schreit bet Händler . „ auf meinem Wagen geholt ,unb du willst ihn behalten ? " ’

„ Unb wenn er sich bir auf ben Bauch gesetzt hätte "
, lachtber Imker behäbig , „ ber Schwarm ist mein .

3an Allerwegs schüttelt ben Kopf : seine Augliber zucken ,Widerspruch kann er nicht vertragen . „ Und wenn du meinen
Wagen in deinen verdrehten Sack gesteckt hättest , wäre erwohl auch dein ? bellt er den Nachbarn an .

Dachte i.ch' s nicht ? Es gibt wieder Streit . Aber der
Anker ist friedfertig : et überhört solche Kniffe , et hebt die
Achseln unb will auf fein Feld zurück .

- Du tust mir keinen Schritt weiter "
, rollt Lau Älletwegs

von unten herauf und stellt sich ihm krebsrot in ben Weg .
- Du tust mir keinen Schritt weiter , ehe ich ben Sack nicht auf
™ - uem Wagen hab Denkst du . , ich weiss nicht übet Mein
unb 3Jetn Bescheid , denkst bu Hoiiigschlecket , ich liesse mir ein
Msolf Immen aus ben Fingern gehen , wo iebet weiss , man

Bries des Schriftleiters an die in Serien
weilende Frau .

Liebe Mia ! -

, Du hast mich gebeten . Dir Nachricht zu senden übet unser
ohne Dich so einsam gewordenes Häuschen Patkallee 16 . mein
Leben und Treiben und über alles , was uns bewegt . Ich freue
mich , dass Dein Ferienaufenthalt mit Sonne erfüllt ist . Es
tut mir leid , dass der Dienst mich fern hielt , jetzt schon zu Dir
zu kommen . Wate es wirklich so schlimm gewesen , wenn Du
die zwei Wochen noch gewartet hättest ? Aber schliesslich hattest
Du ja das Zimmer schon bestellt . Ich habe , wie immer , viel
ju tun . Meine Gedanken sind stets bei der Arbeit . Ich füge
noch ein paar Nachrichten bei , die Dich interessieren könnten :

Dackel verschwunben .
Seit vorgestern Nachmittag ist aus bem Hause Park¬

allee 16 ein brauner Dackel verschwunden . Da das Tier sonst
lehr häuslich und folgsam war , nimmt man an . daß es ge¬
stohlen ist . -öii zoologischen Kreisen neigt man der Ansicht zu .
dass der Hund vielleicht an einem vorübergehenden Gedächtnis¬
schwund leidet und sich bald wieder einfindet .

Rnhestörenber Lärm .
Vor dem Hause Parkallee 16 hatte sich gestern um Mitter -

nacht eine grossere Menschenmenge angesammelt . Ans dem
geöffneten Fenster drang der Lärm eines in voller Stäke ein¬
gestellten LautErechers . Vergeblich hatten die Nachbarn sich
bemüht , durch Klopfen , Rufen und telephonische Anrufe Ruhe
- u i-haiien . Es stellte sich heraus , dass nicht Rücksichtslosigkeit ,sondern Vergesslichkeit bie Ursache des Lärms war . Der Haus -
b& lbcr . dessen Frau in der Sommerfrische weilt und dessen
Mädchen Ausgang hatte , war zum Dienst in die Stadt ge¬fahren und hatte vergessen , den Lautsprecher abzustellen . Als
er gegen 1 Uhr nach Hause kam , wurde der unliebsame
Zwischenfall erklärt und abgestellt .

Die alte Unsitte .
Durch einen ernsten selbstverschuldeten Unfall wurde der

Besitzer des Hauses Parkallee 16 heute morgen um ein Haar
schwer verletzt . Das Mädchen , das in der Küche beschäftigt

re
au ? f hem Zimmer das Klirren von zerbrochenem

Ecichirr . Es eilte herbei und sah , wie der Hausbesitzer sich
gerade fluchend vom Boden erhob . Er hatte , feiner Eewohn -
heit entsprechend , zum Frühstück eine Banane gegessen und bie
Schale achtlos . fortgeworfen . Beim Aufstehen vom Tisch glitt
Lr au » und . un einen Teil des Geschirrs mit zu Boden . Er¬
freulicherweise stellte sich heraus , dass von den Chinatassen
nur eine entzwei sprang , indessen der Eierbecher , zwei Teller
und ein MarmeladetUf zerbrochen waren . Wir haben wieder -
holt schon auf die Gefahren hingeroiesen . die achtlos fort «
geworfene Fruchtschalen in sich bergen !

Letzte Nachrichten .
Der im Hause Parkallee 16 vermisste Dackel hat sich wie¬

der eingefunden . Er verweigert jede Aussage über sein Aben¬
teuer » nd interviewt augenblicklich in der Küche die Überreste
eines Kalbskoteletts .

Herzliche Grüsse und auf baldiges Wiedersehen
Dein einsamer Will « .



Sack und schichtet sie in die Reihen aus die Wandbretter .
Dann kettelt er die Tür wieder zu und tritt den Seim «
weg an .

*

die SBut :

woher ?

*

Annemarie Fink ist mit Lieschen
Mittagszeit auf der Weide gewesen .

,Na stcher !
( Fortsetzung folgt .)

Feinster johannisbeerwein
Feinster Heidelbeerwein

Teufel — !“

Tierisches Gejammer .

die Funken und
geleuchtet .

Ein Ring , um
Annemarie immer
allen Mädels hat

Ein Heller Aufschrei —
Inas laute , schrille Stimme .

„ Aus dem Weg !"

„ Ich sag
' s ja — dieses dämliche

Gaul doch nicht so sicher in der Hand !

den ein Geheimnis schwebt — so hat es
wieder empfunden . Oh , wer im Dorf von

   so einen schönen , kostbaren Ring ? Woher
mag die tote Schwester , von der die Mutter nie in all den
Jahren erzählt hat , ihn einmal erhalten haben ?

Als Albina mit Buttern fertig ist . begibt sie sich aus
den Weg zum Nachbardors , um die Butter , wie immer am
Freitag , zum Händler zu bringen . Es ist noch beinahe bell .
Am Westhimmel steht das Abendrot . Albina beeilt sich. Sie
will wieder daheim sein , ehe es finster ist . Sowenig sie sich
am Tage fürchtet , so unheimlich ist ihr bei Nacht der dustere
Waldweg durch die Talschleife .

Annemarie Fink ift mit Lieschen und Gretchen bis zur
Mittagszeit auf der Weide gewesen . Oh , was war das für
ein herrliches Träumen heute wieder ! Wie eine Ver -

zanbernng ist es über st« gekommen — heute , da sie auf der
Wiese immer wieder den Ring ansehen mutzte , den ihr
Trina geschenkt hat . An einem dünnen Kettchen trägt st« ihn
um den Halo , verborgen im Kleidausschnitt . Aber immer
wieder hat sie ihn hervorholen mästen . Immer wieder haben

blitzenden Strahlen aus dem Stein

Erkenntnis .

So will ich nimmer rasten
und weiter mich bemüh 'n .
Wir tragen alle Lasten
und sehnen uns nach Blüb 'n .

Wir müssen trotzig schreiten ,
des Weges stcher lein ,
wir müssen tapfer streiten ,
denn Kampf wird immer sein .

Co schmiedet denn das Eisen ,
entsqcht die heil ge Glut ,
ein ieder muh erweisen ,
des Mannes Kraft und Mut !

Da gibt es kein Verzagen ,
kein stilles Abseitssteh ' n .
Wir müssen Lasten tragen
und vor uns selbst besteh n .

An jeden tritt die Frage
des Schicksals still heran .
Sie beißt : Stirb oder wage .
Greis zu und tritt mit an !

      Carl Lange .

Nicht lange und das Nachbardorf ist erreicht . Sie liefert
die Butter ab . kaust bei der Krämerin ein und begibt sich so¬
gleich aus den Rückweg .

HQtrf auf !"

„ Nicht so hitzig , Ina ! Es ist doch nicht nötig , di « Pferde

pumpen sich aus ! Mal wieder langsamere Gangart , bttte .

Staub wirbelt auf unter den Hufen der dreißig Pferde ,
Grasbüfchel fliegen umher . Die röten Jacken leuchten , die
roten Mutzen nicht minder . ~ ,

„ Herrgott , Ina — !" schreit Hans Jochen plötzlich auf .
Tempo ! Du hast den

Der Mond steht über dem Grenzgebirge und scheint nun
auch in die Talschleisc . Die Zweige der Bäume brodeln im
Abendwiud . Albina knotet das Kopftuch fester unter dem
Kinn . Ihre schlanke 'Gestalt wirst einen langen Schatten , und
ihr flatternder Rock macht den Schatten lebendig . Da iahrt
eine Wolkenbank Uber den Mond , und das Tal verdämmert .
Albina , von plötzlicher Unruhe ersaht , beschleunigt den
Schritt . Sie vretzt die freie Hand auf das Herz und suhlt es
stark durch das Kleid klopfen . Sie versucht , die Angst zu be¬
lächeln . Doch es gelingt ihr nicht . So schreitet sie in die zweite
Talbeuge hinein .

Der Strolch , der die Landesgrenze auf Schleichwegen

M ritten hat , hockt im Dickicht und späht durch den Aus -
ls er eine Gestalt berankommen sieht , erkennt er , dan

cs ein junges Weib ist . Er schnellt aus ^ strafft den Strick um
seine Hosen und zieht den Hut in die Stirn . Dann windet er
sich durch das Sperricht und duckt sich hinter den dicken Baum ,
der am Wege steht . Die Fingerspitzen berühren den Boden
und streifen etwas Kaltes . Nacktes und Rundes , das sich ein
wenig bewegt . Er greift zu , hält das Ding vor die Augen
und starrt einem Totenkovs in die schwarzen Höhlen . Der
Strolch ist betroffen . Er deutet es als schlechtes Zeichen . Er
wird unsicher , zaudert und verzichtet , sein Vorhaben aus¬
zuführen . Er läßt das junge Weib unangefochten vorüber¬
eilen . Dann schleudert er den Totenschädel in das Gestrüpp und
beschlieht den Weg . den er gekommen ist , wieder zuruck -
zuwandern .

*

In Schweih gebadet gelangt Albina zu Hause an . Als
sie sich umgezogen und wieder beruhigt hat , macht sie Feuer
und bereitet nachdenklich das Esten . Mit Ungeduld erwartet
sie ihren Mann .

Endlich kehrt auch er heim . Gottlob , daß du da bist !" ,
empfängt sie ihn . „ Ich habe auf dem Rückweg vom Butter -
Händler viel Ängst ausgestanden und das Gefühl gehabt , als
ob mich ein Unglück bedroht !" , . . .

Hias denkt an den ungeborgenen Totenschädel . und sein
Gewissen schlägt . Doch er läßt sich nichts anmerken . „Angst¬
hase "

. sagt er lächelnd und fährt ihr über das Haar .

„ Und die Totenköpfe ? "
, fragt sie . „ Sind sic in der

Totenkammer gut untergekommen ? "

„ Da fehlt nichts "
, nickt er . Um sie nicht zu beunruhigen ,

verschweigt er , daß ein Schädel in die Talschleise binabgerollt
ist . Er nimmt sich vor , die Sache gleich morgen in Ordnung zu

^
.Jch dank dir auch schön , Hias , daß du den weiten Weg

mir zuliebe gegangen bist !"   r .
„ Keine Ursache "

, sagt er und setzt sich, zu Tisch . Sein
Lieblingsgericht wird aufgettagen . Albina schlagt das Kreuz
und schweigend beginnen sie die Mahlzeit .

gewachsen vor Schrecken mitten vor dem Rudel Reiter , di «

mühsam di « Pferd « zügeln .
„ Weg , weg !" ruft Ina , wütend vielleicht über ihren

eigenen Ungestüm , der sie nicht rechtzeitig die Gefahr er¬
kennen lieh . Haltlos , überheblich reiht st« die Hand mit der
Reitgerte hoch .

„ Aus dem Weg !" ruft sie .
Di « zweite Ziege steht wie festgewachsen . Zischend fahrt

die Gerte durch die Lust . Da springt Annemarie hinzu . Roch
eben hat sie neben „ Lieschen " gekniet . Da ist nichts mehr
zu machen , das hat st« gleich erkannt . Der Pferdehuf hat
sie scharfkantig am Kopfe getroffen . Aber „ Gretchen " darf
nicht das gleich « zustotzen . . . „

Es ist ein böser Zufall im blitzschnellen Ablauf des Ge¬

schehens , datz in diesem Augenblick die Reitpeitsche gerade
Annemarie , di « so schnell hinzuspringt , über das Ge¬
sicht fährt .

Das Zicklein Gretchen rennt mit tierischen Angstrufen
davon und Annemarie taumelt zurück .

Ihre Augen sind grotz geöffnet .
Ein roter Streifen brennt über ihre Stirn . —

Oh — es geht alles so schnell ! Da geschieht es schon , datz
eine Hand durch die Luft greift und di « Reitgerte an
sich reiht .

Es knackt und splittert .
In zwei , drei Stücke gebrochen , fliegt sie seitwärts m

das Ginstergesträuch .
Hans Jochens Gesicht ist wie aus Stein gehauen , hart ,

bleich . Die Auge " , sonst so hell strahlend , sind dunkel in
einem wilden Grimm . Sekunden sind es nur gewesen , in
rasendem Wirbel die Geschehniste verschlingend .

„ Schäm
' dich — !" stützt eine heisere Stimmer hervor ,

und die Hand greift in den Zügel von Inas Pferd und
bändigt es mit einem energischen Ruck .

Ina fähtt im Sattel herum . Mit einem Schlage ver¬
blassen die roten Flecken in ihrem Gesicht .

„ Du — du hast gewagt — — “

Die Stimm « zerflattert ihr .

„ Dich zur Vernunft zu rufen — ja !"

Annemarie stehl
' wie fe.stgebannt . Der Streifen auf ihrer

Stirn brennt wie ein rotes Feuerzeichen . Sie sieht den
Retter an . Und der Reiter blickt das Mädel an , das da
in einer unwahrscheinlich anmutig - gestrafften Haltung da -

steht . Die Ziege Gretchen ist seitwärts geflüchtet .
Zwei Blicke fassen sich .
Lieber Gott im Himmel — , denkt Hans Jochen in einer

tiefen , verstörten und dennoch seltsam glücklichen Beklem¬
mung . Lieber Gott — ! ,

Es geschieht wie von selbst , datz er in diesem Augenblick
aus dem Sattel spttngt . Die Härte seines Gesichts lockert stch
ein wenig .

Dann steht er vor ihr , streckt bi « Hand aus , streicht mit
einer behutsamen Zartheit über Annemaries Stirn , über den
feuerroten Streifen , lächelt matt und sagt :

„ Verzeihung — das — das sollte nicht sein . Das — das
war — ein — böser Zufall ." Und mit einer leisen , tiefen
Zärtlichkeit : „ Nicht — böse — sein — " So leise ist es ge¬
sprochen , datz es niemand hört als di « beiden . „ Ich ersetze
Ihnen natürlich — den Verlust — mein Fräulein — ."

Zwei Hände legen sich ineinander . Es geschieht auch das
wie von selbst . Seltsames Zwischenspiel — auch nur
sekundenlang — und sekundenlang ein tiefes , verzweifeltes
A uge - in -Auge -Sehe n .

Dann schwingt sich Hans Jochen schon wieder in den
Sattel . Hand an di « Mütze . Lautlos murmeln die Lippen
ein paar Worte .

Nur kein grohes Aufsehen machsn !

„ Lauf , Astart « ! Lauf , fliege , gutes Pferd , braves Pferd !"

Hans Jochen sprengt davon , den Arm hochhebend , den
andern zuwinkend . Und in neuem Galopp jagt das Rudel
der Reiter davon , noch bevor alle so recht wissen , was da

eigentlich vorgefallen ist . Brauchen sie auch nicht — brauchen
sie nicht !

Hans Jochen hört eine Stimme neben sich . Ein Werd
drängt sich dicht an das feine .

„ Peinliche Sache gewesen , mein Junge ."

„ Äa , Vater , sehr peinlich ."

Hans Jochens Gesicht lst wieder hatt und verschlossen .
„ Verflucht unangenehm , mein Junge ."

„ Richt meine Schuld gewesen . Vater ." .
„ Nee — nicht deine . War schon richtig von dir .

Der Gang ; ur Seelenkainrner .

Erzählung von Gert Lunch .

Das einzelne Haus auf der Anhöhe gehört dem Sonn¬
leithner Hias . Der ist seit kurzem verheiratet . Albina , sein
stattliches Weib , eine Wirtstochter aus dem unteren Berg -
lande , hat einen Batzen Geld in die Ehe gebracht .

Die Anhöhe ist lehr preiswert gewesen . Aus ihr war
nämlich der alte Friedhof . Obgleich die Hügel schon lange
geebnet und die Umfassungsmauern entfernt worden sind , hat
sich niemand gefunden , den Grund zu nehmen . Hias und
Albina aber haben sich nicht gescheut .

Beim Ausheben des Hausgrundes ist mancher Toten -
ichädel gefunden worden . Hias hat sie beiseite gelegt in der
Absicht , sie zu verbrennen . Doch Albina ist hiermit nicht ein¬
verstanden . Soviel Ehrfurcht , meint sie , sei man den Toten
schuldig , um ihre Überreste zu bergen . Sie bittet Hias . die
Totenköpfe in die Seelenkammer des Kirchdorfes zu bringen .
Die Seelen der Toten , fügt sie hinzu , würden es dankbar an -
erkennen .

Hias ist nicht erbaut , eine Fracht Totenköpfe in das , Bein¬
haus zu bringen und dabei zwei Stunden Zeit zu versäumen .
Rur weil Albina so viel Wert daraus legt , gibt er nach .

Er macht sich fertig , steckt die Totenkovse , zwölf an der
Zahl , in einen Sack , nimmt ihn über die Achsel und verlaßt
das Haus .

Albina steht am Fenster und schaut ihm nach , wie er zur
Klamm hinabschreitet . Sie atmet erleichtert auf und wendet
sich wieder der Arbeit zu . Sie schüttet den Rahm in vas
Butterschafs und beginnt fleißig zu rühren

Hias hat bereits die Talschleise erreicht , wo das Wild -
wasser braust . Hier gabelt der Weg . Der eine bleibt unten
und führt zum Nachbardorf , der andere schlangelt sich weit¬
läufig die Leite hinauf und führt nach Schwendenau . Hias
steigt die Leite empor und wandert auf dem Bergrücken
weiter . Mächtige Fichten , von langbärtigen Flechten be¬
hangen . beschatten den Pfad . Das ferne $ raufen des Baches
vereint sich mit dem dumpfen Rauschen der Wipfel . Bei ledem
Schritt klappern die Totenschädel im Sack . Hias faßt den Sack
kürzer , und das Geklapper läßt nach . Da fangt sich Jein Stiefel
in einer Wegwurzel . Hias läßt den Sack aus und fallt auf die
Hände . Einige Totenköpfe rollen am Boden , einer kugelt über
den Wegfaum und wirbelt im Zickzack den Abhang hinunter .

Hias überlegt . Das Suchen des Schädels würde lange
aufhalten , überdies dämmert es schon . Albina würde jich
sorgen , wenn er länger ausbleibt . So beschließt er , oen
Totenkovf heute liegen zu lassen und ein andermal nach , ihm
auszuschauen . Er steckt die entsprungenen Totenkopfe wieder
in den Sack , schultert ihn und fetzt seinen Weg fort . Der
Waldkau , ruft . Durch die Lücken des Astwerkes bricht der
Mond und wirft bleiche Zacken über den Steig . Zuweilen
rafchelt es im Unterholz . Ein Samenzapfen fegt durch die
Zweige und plumpst zu Boden .

Endlich hat Sias den Söbenzug hinter sich und beginnt
den Abstieg . Die Lehne ist abgeholzt . Der Weg fuhrt an
Brombeergestrüpp und Birkenanflug vorüber . Aus dem
Abenddunst glimmen die Dorflichter . Im Schiefer des Kirch¬
turms . der den Dunst überragt , glitzert das Mondlrcht . Vias
biegt den Feldweg zur Kirche ein . und dann , st er am Ziel .

fr öffnet die Tür des Seitenbaues und befindet , sich in
eelenkammer . wo die Schädel und sonstigen Geheime aut -

bewahrt werden , die der Totengräber aus alten Grabern zu¬
tage fördert . , , „ , , . , .

Durch die vergitterte Luke der Seelenkammer scheint der
Mond . Hias zieht einen Schädel nach dem anderen aus dem

wilde Bienen .

Von Hans Friedrich Blunck .

Jeden dritten Tag kommt Johann Alwin Weeg mit
feinem Wagen vor meine Gartentür gerattert , um Kalender ,
Melker und Zwirne oder auch Fifche und Feinkostwaren anzu -
bieten . was er gerade auf Lager hat . Johann Alwin Weeg ,
genannt Jan Allerwegs , ist ein unermüdlicher kleiner Sandler :
vor drei Jahren schob er noch einen Kinderwagen mit Ge¬
legenheitswaren an unterer Tür vorbei , spater kami er mit
einem Dreirad , das er auch in größter Sitze unermüdlich längs
staubiger Landstraßen trieb . Jetzt hat ei sich einen alten
Wagen gekauft , dessen Sitze zum Aufnehmen non Kisten und
Paketen ausgeräumt sind , mit dem er fauchend Dorf um Dott
abfährt und den Menschen viel unnutze und ab und zu auch
allerhand nützliche Sachen vor die Tür bringt .

Jan Allerwegs hat nur einen Fehler : er kann keinen

' me
$ ßenna 16

*
0115 Fenster trete , weil der starke Rauch seines

Wagens bis in mein Arbeitszimmer beizt , höre ich gewiß
gerade , wie er sich mit dem Mädchen sankt : wenn die Eanie
einkommen , schnattert er ihnen entgegen und bläst sie an , bi »
sie die Hälse lang recken : wenn er nur zur Pforte will , hat
er bestimmt feinen Streit mit dem,Hofhund , aber sobald er
in Sicherheit ist . kann er es nickt lassen , und streckt ihm bte

Zunge heraus , was das Tier durckaus nickt vertragen kann .

imponieren . Es ist ein « Dummheit , dieses Txmpo so lange
beizubehalten . , „

Wo ist man überhaupt ? Zum Teufel , wo ist man denn ?

Hat man da nicht schon wieder bei dieser Hetzjagd die Spur
verloren ? Ina patzt ja gar nicht auf — ! Als ob es ihr nur

ums Retten zu tun märe !

Verflixt — ist man da etwa im Kreise geritten ? Er späht
in die Weit « .

Da sind doch hinten wieder die Häuser von Erlenried ?

Erlenried — Erlenried , geht es ihm mit einemmal durch
den Sinn — was war denn da ? Erlenried — !

Jetzt hat er Ina fast erreicht . Sie wendet flüchtig
den Kopf .

„ Fein , Hans Jochen ? Ich glaube , da über die Wiese
müssen wir — an dem Lupinen selb vorbei — sum Ufer btn *

unter . Unser „ Fuchs
" hat sich irgendwo im Schilf versteckt ,

Ringquelle
MjM ■ > kÜ Bismarckring 11

1/1 Fl . nur - • 57 1 vom

>/i Fl . nur - . 65 | Faß
Färberei und Das Fachgeschäft LANGGASSE 4 , GOLDGASSE 14
Chem . Reinigung jfaWlW für Qualitätsarbeit PLATTER STR . 77 • Ruf 24800

Sie hat bas Bild herausgenommen gehabt — nachher .
„ Das brauchst bu ja nicht , Annemarie "

, hat sie dabei gesagt
iind es schnell in ihr Kirchengesangbuch gelegt . Aber die
kleine , goldene Haarlocke hat sie drin gelassen .

„ Bewahre sie gut , Annemarie ."

Und über dem Träumen um bas Geheimnis dieses
funkelnden Ringleins sind die Stunden vergangen — und
nun ist es hohe Zett , mit den beiden Ziegen nach Haufe zu
gehen .

„ Lieschen — Gretchen — genug gefuttert !“

Zu dritt spazieren st« los , die beiden Ziegen munter
immer einige Schritt voran und noch im Laufen rupfend ,
was es an fetter , grüner Wiesenherrlichkeir zu rupfen gibt .

Und da bleibt Annemarie bann plötzlich stehen und be¬
schattet bie Augen mit der Hand . Was kommt da über die
Wiesen gestürmt — du lieber Gott ? Die wilde Jagd ? Retter
— Reiter — in roten Jacken — ein ganzes Rubel Retter !
Das stürmt ja heran wie ein toller Sput !

Die Erde dröhnt dumpf unter den Pferdehufen —
hitziges Wiehern und Schnauben — metallische Zügel blinken
in der Sonne — Sporen glitzern .

„Lieschen — Gretchen — f"

Die 3 'iegetr sind ebenfalls über den sonderbaren Spuk ,
der sich mit rasender , wirbelnder Geschwindigkeit nähert , er¬
schrocken . Sie rennen ängstlich und töricht voraus , kehren
wieder um , rennen zur Seite .

Und dann schreit Annemarie hell auf . Dann jagt sie ,
was die blotzen FÜhe ste tragen können , nach vom .

Zu spät ! Das Lieschen wird beiseite geschleudert — ein
Hufschlag hat sie getroffen . Das Pferd bäumt auf — Inas
Pferd . Ihr Mund ist zornig aufgeriffen . Sie schreit irgend
etwas hefttg — ste hebt die Reitgerte — hektische Röte fleckt
über ihr Gesicht , das in diesem Augenblick einen Ausdruck
von Angst und Zügellosigkeit hat .

Annemarie ist hinzugestürzt und läuft auf di « beiseite¬
geschleuderte Ziege zu . Gretchen , die andere , steht wie fest¬
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1 :00,4 für Fischer und 1 :00,6 für Cstk ungewohnt schlecht . Der
Großartige Kampfgeist des Deutschen gab den Ausschlag zum
Siege . Fischer büßte den sonst gewohnten Startvorsorung ein ,
dafür klappte Lstks Wende diesmal nicht wie üblich und so
lagen schließlich beide Schwimmer bei 60 m noch auf gleicher
Sähe . Ein gewaltiger Spurt brachte den Deutschen einen
Meter von dem Ungarn weg , der nun selbst mächtig loslegte ,
aber nur noch bis auf 2/io Sekunden an den zähe kämpfenden
Deutschen herankommen konnte .

Schlauch überlegen .

Ditti 100 mr -Rückenschwimmen sah unseren Europa -Rekord -
ntann Schlauch vom Start weg in Front . Von dem 16jährigen
Ungarn Erdelyi hatte er sich schon nach 60 völlig freigemacht
und . schwamm allein dem Ziele zu . das er nach 1 :08,8 Min .
erreichte . Erdelyi benötigte 1 : 13 Min .

Hidvegi auf den Spuren von Weih .
Einen unerwartet harten Kampf brachte das abschließende

Turmspringen , das unser Dovoelmeister Erhard Weih
nur mit Bruchteilen von Punkten gewann . Sein Gegner Hid -
vegr zeigte gewaltige Fortschritte im Ahsvrung und Eintauchen
und wenn der Gegner den Sieg doch noch entführte , so hatte
Weiß das feiner unnachahmlichen Haltung zu verdanken . Des
Zeutltben oprunge wurden mit 120,70 und die des Ungarn
mit 120,59 Punkten bewertet .

Gesamtergebnis : 27 : 17 Punkte für Deutschland .

Sjigeti und ffrau Sperling .

Abschluß der Tennismeisterschaften von Deutschland .

Am Sonntag wurden in Hamburg die internationalen
Tennismeisterschaften von Deutschland zu Ende geführt .
3000 Besucher umsäumten den Hauvtolatz . als der Ungar
Szigeti und der Franzose Bernard Destremeau zum
entscheidenden Kampf im Männereinzel antraten . Der Ungar ,
der schon seit Jahren zu den ständigen Besuchern der Ham¬
burger Titelkämvfe gehört , siegte mit 8 : 6 , 6 :8 , 6 :3 , 6 :3 und
kam damit erstmals in den Besitz des deutschen Meistertitels ,
den bisher Heinrich Henkel inne hatte .

Eine neue große Enttäuschung für den deutschen Tennis -
svort bildete die Diersatzniederlage von 1 :6 , 4 :6 , 6 :3 , 0 :6
unseres Davispokalvaares im Endspiel des Männerdovvels
gegen die Franzosen Pdtra/Lesueur . Die unangenehme
Schlappe , die besonders int Hinblick auf den Davisvokalkamps
zwischen Deutschland und Frankreich am kommenden Wochen¬
ende in Berlin zu denken gibt , iit in erster Linie auf die
schwache Form Henner Senkels zurückzuführen .

Zum fünften Male hintereinander eroberte die Deutsch -
Dänin Hilde Sperling den Titel im Fraueneinzel . Sie
trat in ganz großer Form gegen die junge talentierte Eng¬
länderin Lumb an und siegte nach 30 Minuten mit 6 :1, 6 :0 .

Im Frauendoppel gewannen Wyme/Coyne ( Australien )
mit 6 :2 , 6 :3 über ihre Landesschwestern Hovmann/Stevenson
das Endspiel , im Mixed siegten Wynne/Lesueur 7 :5 . 7 : 5 über
die Polen Jedrzcjowska/Bawarowski .

21 ? ? SfL Ceipgig gum gweiten Ittal fjandballmeifter .

6 : 5 Sieg vor 40000 Hallensern
über MSB . Weitzenfels .

Die MTSA . Leipzig errang in Halle durch einen
knappen , aber durch die bessere Gesamtleistung durchaus ver¬
dienten 6 : 5 ( 3 : 0 ) - Sieg gegen den MSV . Weißenfels zum
Meitenmal die Deutsche Sandballmeisterschaft . Außer Polizei
Berlin war es bisher noch keinem Verein geglückt , den
Meistertitel mehr als einmal zu gewinnen . Im vergangenen
Jahr batten dte Leipziger Soldaten an der gleichen Stätte
den SV . Waldhof ebenfalls mit einem Tor Unterschied
benegt .

Es bedeutete selbst für das handballfreudige Mittel -
deutichland eine Überraschung , daß sich in Halle 40 000 Zu -
schauer eingefunden hatten . Man hätte sich auch kaum eine
glücklichere und anziehendere Paarung denken können . Dem
MSV . Weihenfels rechnete man eine grobe Chance aus ,
denn letzt war nicht nur Klingler im Angriff der über¬
ragende Mann , sondern man hatte geradezu einen Parade -
sturni zur . Stelle , der das feste und bisher unerschütterliche
Mannschaitsgefüge der Sachsen sprengen sollte .

Aber der Kampf begann entgegen allen Erwartungen
mit mehreren Leipziger Torerfolgen , die den Weihenfelsern
von vornherein die Siegesmöglichkeit nahmen . Obwohl im
Feld das Spiel durchaus verteilt war . setzten sich die Leip¬
ziger durch ihre Steilvorlagen und schnelles Flügelspiel bis
5ur Pause durch Tore von Göllner , Badstübner und Prasser

mit 3 : 0 in Front , ein Ergebnis , das man nach dem Spiel
der Weihenfelser kaum begreifen konnte . Ja , als sofort nach
der Pause Göllner auf 4 :0 erhöhte , sah alles nach einer
Katastrophe für Weihenfels aus . Doch da trat mit Blitzes¬
schnelle die Wendung ein . Klingler warf kurz hinterein¬
ander zwei Tore , und als die Leipziger durch Reinhardt noch
einmal davonzogen , war wiederum Klingler zum 5 : 3 erfolg¬
reich . Als Hübner durch einen 13 - in - Strafwurf sogar Weihen¬
fels auf 4 :5 heranrückte , schien alles wieder offen . Jetzt
konnte Weidenfels noch alles retten . Aber da warf Göllner
für die MTSÄ . das beruhigende und den Sieg sichernde
sechste Tor . Der fünfte Treffer der Weihenfelser durch
Laqua kam zu spät , um noch die Niederlage zu vermeiden .

Die Leipziger siegten verdient , da sie als
Mannschaft einheitlicher wirkten und das Kamvfgeschehen
taktisch nach ihrem Willen zu gestalten muhten . Überragend
waren Mittelläufer Dossin und im Sturm Göllner . Bei
den Weihenfelsern hat der Sturm der grohen Namen nicht
alle Erwartungen erfüllt .

Die acht Vorrundenspiele zur deutschen Frauen -Meisterschaft

brachten folgende Ergebnisse : Eintr . Frankfurt — Kölner
BK . 6 : 4 , MR . Mannheim — TV . Cannstatt 9 : 0 , Pol . Dres¬
den — TV . 60 Fürth 7 : 3 , Germ . Jahn Magdeburg — H . Pr .
Kassel 6 :3 , Pr . Bor . Stettin — Asco Königsberg 1 : 5 , TiB .
Berlin — Reichsb . Breslau 11 : 1 , Brinkmann Bremen —
Tvd . Eimsbüttel 4 : 6 , Stahlunion Düsseldorf — Dort¬
munder SK . 7 : 1 .

Noch keine Entscheidung um den Gaupokal .

Frankfurt schlägt Wiesbaden 11 : 8 ( 5 : 2 ) .

In Höchst a . M . ist der Wiesbadener Stadtelf das Un¬
entschieden , das zur Erringung des Eaupokals genügt hätte ,
nicht gelungen ; sie hat das Spiel , das die Entscheidung hätte
bringen sollen , als einziges im ganzen Turnier verloren .

Durch eigene Schuld , denn sie trat nicht mit der
bewährten , eingespielten Mannschaft an . Ohne Vöckel .
Mondel . Bader und Derstroff ! Da mußte zu viel geändert
werden . Die Einheit war gestört , Schwung und Schlagkraft
fehlten .

einander und noch weniger mit dem Ersatztorhüter Karst
— Strafwurfabwehr ! — verstand . Die vier Tore Vorsprung ,
die die Frankfurter gleich zu Beginn erringen konnten —
freistehend war der Rechtsaußen Knoll zum ersten Treffer
gekommen , zwei feiner raffinierten Strafwürfe und da¬
zwischen ein Erfolg Miegers aus einer Strafecke hatten den
Abstand rasch vergröbert — waren nicht mehr aufzubolen .

4 :4 lautete das Ergebnis der mittleren halben Stunde ,
6 :6 das der zweiten Hälfte ; Zeichen dafür , dah die Partie
nach der Überrumpelung ausgeglichen verlief . Bei 5 :3

Das ffuftballfpiel .

Wiesbaden A gegen B 3 : 2 ( 1 : 0 ) .

Der edle Zweck dieses Spiels scheint erreicht worden zu
fein . Es waren Über 500 Zuschauer auf dem Reichsbahnvlatz
erschienen . Trotz Sommersperre . Oder gerade deswegen .
Sommerlich waren auch im allgemeinen die Leistungen , was
aber keinen Menschen wunderte . Technisch recht nette Sachen .
3m übrigen kein erschütternder Einsatz . Mit einer Ausnahme .
Und . da war er fehl am Platze . Staubt mußte hinaus .

Ansonsten trat die A -Elf ohne Schulmeyer und Sieben¬
tritt an . Hier waren Förster und Lubjuhn eingesetzt . Lub -
iuhn auf rechtsauhen bzw . Halbrechts ! Noch nicht einmal
schlecht . Bei den Grünen wurde nach Halbzeit Schäfer gegen
seinen Klubkameraden Stantte von Biebrich 02 eingetauscht .
Hier stand man wie gemeldet .

Da kein Spiel ohne Kritik , fei bemerkt . - daß der beite
Mannschaitsteil von A die Halfreihe mit ^ akob Schmidt ,
llhl , Kaiser bildete , dah Zintel ( Nassau ) vor der Pause und
Kaufmann nachher Stürmerarbeit zeigten , wie sie sein soll ,
dah Holz/Fromann ( der bewies , dah er nur Verteidiger
üt !) so seelenruhig arbeiteten , wie drüben die Deckungsreihe
Stantte ( Schäfer ) — Habermann — Krug , dah Mankel sich
zwischen den Pfählen , ebenso auszeichnete wie Fey . Und dah
endlich bei Grün im Angriff wenig Zusammenhang herrschte ,
weniger zwischen Stroh und Kraub als zwischen dem gut auf¬
bauenden Sinn und Brackmann .

Das Endergebnis geht schon in Ordnung , genauso wie ein
Unentschieden richtig gewesen wäre .

Das war nämlich so : Als es 1 :0 für A bei Halbzeit nies
— Neisse hatte nach Pfostenschub Uhls eingekövft — gewann
Grün sichtlich an Boden . Aber es blieb lange bei diesem
Stand , obwohl später Weihrot dank eines Jakob Schmidt und
eines offensiven Uhl gefährlich vorstieh . Aber des Habers
lange Beine waren schlecht zu umgehen . Und Fey hielt . Und
als es dem Ende zuging , fielen auf einmal 4 Tore . Sinn
setzte Stroh gut ein und 1 : 1 . Das ist der gerechte Spielaus -
gang , sagte man . Doch Brackmanns scharfe Ecke lieb Kaiser
vorbei , und Krauh baute aus der Luft den Ball ins Netz . Ver¬
dient , sagte man . Als im Eegenzug Lubjuhn E . Schmidt vor¬
legte und 2 :2 heraussvrang . war man auch damit zufrieden .
Und da I . Schmidt Neiffe zum Siegestreffer verhalf , sagte
man wieder „ verdient "

. Weil eben nur die Tore zählen . Die
Mannschaften selbst waren sich vollkommen ebenbürtig .

Und jetzt orakelte der Fackamtsleiter von einem Wieder¬
holungsspiel am Donnerstag . Peng !

Freudige Kunde für den FK . Bierftadt .

Denn er wird trotz des verlorenen Entscheidungsspiels
gegen Ostrich in der neuen Saison in der K r e i s k l a s s e I
spielen . Grund : SvVgg . Hochheim kommt hinüber zum
Mainzer Kreis , und daher rücken gleich zwei Vereine auf . Die
Bierstadter aber kämpfen nun um die Bestätigung des ehrlich
erworbenen Meistertitels . L .

und erst recht bei 8 :6 bestand sogar Hoffnung , das Ziel
noch zu erreichen ; aber 11 :6 wurde als kalte Dusche
empfunden . 3m überlegen geführten Endkampf , der
zum Ausgleich für das Vorspiel , wo es zwei Minuten über
die Zeit ging , zwei Minuten zu früh abgepfiffen wurde ,
drangen die Wiesbadener noch zweimal durch . Nach vier
Treffern Bothes batte zwischen zwei Schüssen Monhofs Rach
einmal eingesandt : das letzte Tor glückte Herzer , als einziges
mit Strafwurf . Für Frankfurt schoflen , schon abgestuft von
rechts nach links , Knoll viermal , Obermark dreimal . Mieger
zweimal , Heyden und Hörne je einmal ein , aber nut fünf¬
mal im ganzen als Abschluß ihres Feldfviels .

Mit ihrer eingespielten Standelf hätten die Wies¬
badener das Spiel , dem überraschend viele Zuschauer bei¬
wohnten , glatt gewinnen können . Wir hoffen , datz sie in dem
nunmehr notwendig gewordenen dritten Gang mit voll¬
ständiger Mannschaft das Versäumte nachholen .

( Holland ) holten sich das
Michelstadt . ( Odenwald ) mit

TDalter Heufel gewann in 12 Hunden nach fünften

Pellenaers/Boyen (
'

100 - km - Mannschaftsrennen in ! . . . .. ,
Rundenvorsprung vor den Dortmundern Diedeiichs/Kiiewski .

se Olt -UllV UUV -LlUUlei .
(t am Samstag auf der Autobahn IN der

--- - --------- . - -wer verunglückt . Machon befand stch mit
zwei Freunden auf der Reise nach Stuttgart }um Neusel '
Lazek -Kainpf . Machon mußte mit Bein - und Rivoenbrüchen
ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Italiens Kampfstaffel in Duisburg bezwungen

Deutschlands Amateurboxer bezwangen am Sonntag vor
12 000 Zuschauern in einem Freiluftring im Duisburger
Stadion die Staffel Italiens im sechsten Länderkamvf mit
10 :6 Punkten . 3m Bantamgewicht schlug dabei der
Hannoveraner Wilke überraschend den italienischen
Olympia -Sieger Sergo verdient nach Punkten .

Hat noefj fünf ‘Deutfäe in der
„

Tour
"

.

Der langjährige Freund und Trainer Max Schmelings ,
Max M a ch o n . ist ~ ‘ -* - - - - -

Nähe von Halle schi

erreichte es . dah Lazek die Deckung fallen lieh . Der Wiener
trug eine Verletzung am linken Auge davon . In der nächsten
Runde revanchierte sich dann der Wiener , der mit seiner
Linken mehrere Male wirkungsvoll hereinkam und Neusels
linkes Auge ein wenig „ überschattete "

. Neusels Eeroichts -
vorteil von 12 Pfund machten lick dann in der 8 ., 9 . und
10 . Runde stärker bemerkbar . In unermüdlicher Nah -
tampfarbeit setzte der blonde Westfale seinem Gegner
schwer zu und punktete sich einen Vorsprung zusammen , von
dem er in den beiden letzten Runden zehren konnte , als
Lazek überraschend frisch losstürmte und seine schnellen
Kinntreffer anbringen konnte . Aber sein Endspurt , in dem
er noch einmal alle Kräfte zusammenraffte , genügte nicht ,
um Neusels klaren und verdienten Punktsieg zu
gefährden . Das Urteil „ Punktsieger Neusel " fand bei den
Zuschauern jubelnde Zustimmung .

Max Machon auf der Fahrt $um Reusel - Kampf verunglückt

Straßenrennen des Reichsbahn - TSB .

Don bestem Wetter begünstigt startete der Reichsbahn
TSV . am Sonntagvormittag sein Straßenrennen , das die
Jugend im Kampfe über 50 Kilometer und die Junioren
über 140 Kilometer sah . Es ist erfreulich , dah Wiesbadens
Rennsport in letzter Zeit wieder eine ganze Reihe neuer
Fahrer bekommen hat . die man am Sonntag erstmals am
Ablauf sah . Der Lehrmeister aller Wiesbadener Rennfahrer .
Altmeister T r a u d e s , schickte als erste die Jugend -
fahrer auf die lange Reise . Im Einzelstart ging es in
flottem Tempo über die Eiserne Hand durch das herrliche
Aartal bis nach Hohenstein und von dort wieder zurück zum
Ziel in der Fasaneriestrabe . Ein neuer Fahrer holte sich
den Sieg . Bauer bewältigte die 50 Kilometer mit
8 Minuten Vorgabe in der Zeit von 1 : 12,45 Std . Die beiden
Malleute Großmann und Götz konnten den Spitzenreiter
nicht mehr holen . Dobra , Braekel , Kern , Pfeiffer und
R . Traudes hielten tapfer durch .

Nun traten die Junioren in die Pedale . Leider
stand dies Rennen unter keinem sehr günstigen Stern . Karl
Schmidt hatte bald die Führung vor Traudes . Vach , Lehmler .
Emil Schmidt , und war im Begriff , den mit 8 Minuten
Vorgabe fahrenden Fröhlich zu holen . In Michelbach jedoch
lief ihm ein kleiner Junge in das Rad , er kam zu Fall und
mußte infolge Bruch der ^ Hinterradfelge die Waffen strecken .
Der weit in Führung liegende Fröhlich gab infolge ein -
tretenber Magenkrämpfe auf der Talfahrt bei Engenbain
das Rennen auf . Emil Schmidt , der mit 5 Minuten Vor¬
gabe gestartet war , hielt seinen Vorsprung , und konnte
schließlich als Sieger über das Zielband gehen . Ernst
Lehmler scheint in diesem Jahre besonders gut in Form zu
sein , er konnte seinen 2 . Platz bis zum Ziel hin halten .
Adi Traudes . der mit Vach vom Mal abfuhr , kam nicht ganz
zur Geltung , zumal Vach keine große Lust zur Führung
zeigte , und kurz vor dem Ziel auch aufgab , und so Traudes
allein ließ .

Ergebnisse : Jugend : ! 1 . Bauer 1 : 12,4a Std . ,
50 Kilometer ( 8 Minuten Vorgabe ) , 2 . Götz 1 : 20,15 , 3 . Groß¬
mann 1 : 20,15 ( beide vom Mal gestartet ) . 4 . Dobra 1 : 22,30
( 3 Minuten Vorgabe ) , 5 . Braekel . 6 . Kern . 7 . Pfeiffer ,
8 . Raymond Traudes .

Junioren : 1 . Emil Schmidt , 140 Kilometer
( 3 Minuten Vorgabe ) , 2 . Ernst Lehmler 4 :06,35 ( 5 Minuten
Vorgabe ) . 3 . Adi Traudes 4 : 11,20 ( vom Mal gestartet ) .

Waldsporlfest in Naurod .

Die Nauroder Radsvortler vom RV . „ W a n d e r l u st "

hatten ihre Vereinsmeisterschaft im Radball aus dem Saal
hinaus ins Freie , „ Unter die Eichen "

, auf dem Erbsenacker
verlegt . Zahlreiche Zuschauer hatten sich eingefunden . Aller¬
dings erlebte man keine besonders technisch schöne Spiele ,
da oer Waldboden aufgeweicht war und keine glatte Fläche
bot . So kam es dann auch zu einer großen Überraschung .
Gute Spieler , wie Keil/Koridas konnten ihre Künste nicht
voll zur Geltung bringen , und eine junge Nachwuchsmann¬
schaft , Hies/Bernhardt , holte sich den Sieg . Die
Spiele , unter der Leitung von Georg Keil , batten folgende
Ergebnisse : Hies/Bernhard — Keil/Koribas 3 : 2 , Hies /
Bernhardt — Becht/Schmidt 2 : 0 , Keil/Koridas — Christ /
Eckhardt 3 : 1 , Keil/Koridas — Becht/Schmidt 2 : 1 , Hies /
Bernhardt — Cbrift/Eckhardt 1 : 1 , Gesamtwertung :
1 . Hies/Bernhardt 5 Pkt . , 2 . Keil/Koridas 4 Pkt .. 3 . Christ /
Eckhardt 3 Pkt ., 4 . Becht/Schmidt 0 Pkt .

Im Anschluß an die Spiele entwickelte stch dann auf dem
schön gelegenen Platze bald ein fröhliches Treiben . Die Nau¬
roder Radfahrer hatten für Erfrischungen und Unterhaltung
in jeder Art gesorgt , so daß alt und jung bei den Radfahrern
voll und ganz auf seine Rechnung kam .

Am nachteiligsten machte sich die
Schwächung in der Läuferreihe

bemerkbar , die zum erstenmal in der Aufstellung G . Krämer ,
Plies , Schlofler erschien . Sie verhielt sich fast rein defensiv ,
bot daher dem Sturm kaum Unterstützung , entlastete aber
auch die Verteidigung zu wenig . Dafür hatte Plies zuviel
mit dem gegnerischen Mittelstürmer , dem gefährlichen Durch¬
reißer Mieger , zu tun , und die Außen waren nicht forsch
genug , um die Unternehmungslust der Frankfurter Flügel
zu dämpfen . G . Krämer , der Angriffsläufer , hatte offenbar
Anweisung erhalten , stch als Deckungsläufer zu betätigen ;
das lag ihm gar nicht — es kann halt keiner aus seiner
Haut — . und er befriedigte nur in den Augenblicken , wo
er , seiner Anlage gemäß , zur Initiative schritt . Auch der
Verteidiger Neist war nicht so eintaßfieubig wie sonst . 2n -
folgebeflen hatte Hauser bie Hauptlast zu tragen ;
ohne Furcht unb Zabel stürzte er sich ins bichteste Kamof -
getümmel unb klärte ; sein Augenmerk galt besonbers bem
Scharfschützen Obermark ' bie Zweikämpfe mit ihm endeten
in der Regel zu seinen Gunsten .

Vorne war Bothe — auch nach Frankfurter Ansicht
der beste Stürmer auf dem Platze — die treibende Kraft unb
ber erfolgreichste Schütze . Entschlossener unb zielklarer als
seine Kameraden nutzte er die sich bietenden Chancen . Auf¬
fallenderweise schoß der rechte Flügel nicht e i n Feldtor .
Raths Duelle mit van Santeen entschied der ausgezeichnete
Frankfurter Schlußmann alle für sich . Zur Entschuldigung
darf für die Wiesbadener Angriffsreihe angeführt werden ,
daß ste sich fortgesetzt um den Munitionsnachschub kümmern
mußte , wobei viel Kraft verlorenging : nicht zu entschuldigen
ist ledoch , daß sie sich immer wieder auf sinnlose Nahkämvfe
entließ und dabei noch mehr ermattete .

Die Entscheidung fiel schon in der erste » Viertelstunde .
Ausschlaggebend war dafür , daß sich die Wiesbadener

Deckung in ber ungewohnten Aufstellung nicht recht unter «

Ausfälle nach Genuß verdorbener Fische .

Die „ Tour be France " würbe in ihrer bisherigen Ge¬
staltung von der 9 . Etappe , die am Samstag über 260 km
von Luchon nach Perpignan führte , wenig beeinflußt .
Der Franzose Frechaut blieb Sieger in 7 :08 :15 Stunden
vor Mollo und A . Magne . Die drei Deutschen Mengler . Lang -
Hoff und Scheller , die nach dem Genuß verdorbener
Fische von Magenkrämvfen befallen wurden , gaben auf . Der
Hannoveraner Heide wurde wegen ..Benzinfahrens " aus bem
Wettbewerb genommen . Im Rennen befinben stch noch :
55 . Arents , 59 . Wendel , 67 . Heide . 68 . vausroalb . Bester
Deutscher ist Weckerling an 11 . Stelle .

Der Sollänber A . van Schenbel gewann am
Sonntag die 10 . Etappe der ..T-our be France " über 141 km
von Perpignan nach Montpellier vor bem zwei¬
maligen Gewinner ber Runbfahrt A . Magne ( Frankreich ) .
Die Deutschen kamen auf der in Teilstrecken gefahrenen
Etappe jeweils mit in ber Hauvtgruppe ein . In ber Eesantt -
mertung ergaben stch keinerlei Veränderungen .

Nach der 10 . Etappe
weist die Länderwertung der „ Tour de France " nun¬
mehr folgenden Stand auf : 1 . Belgien 186 :54,55 Std „
2 . Frankreich 187 : 15 : 06 , 3 . Italien 187 :31 :51 , 4 . Kadetten
187 :40 : 15 , 5 . Luxemburg/Schweiz 188 :05 :24 , 6 . Neulinge
188 : 18 : 15 , 7 . Spanien/Holland 188 :32 :59 , 8 . Deutschland
189 :37 :52 St .

Aber Europameister Lazek verblüffend stark .

. . Der Stuttgarter Schwabenring hatte am Samstag mit
seinem Vox - Eroßkamvftag . in besten Mittelpunkt bie Be¬
gegnung zwischen bem blonben Westfalen Walter Neusel unb
betn Wiener Europameister Heinz Lazek ftanb . einen großen
ynplg zu verzeichnen . Die Schwabenhalle bot mit ihren
1 ° 000 Zuschauern einen imposanten Anblick . Im Hauvtkampf
y erwartungsgemäß Walter Neusel . unser nach
Kax Schmeling bester Schwergewichtsboxer , zum Siege .

rbings hielt stch ber Wiener Europameister Heinz Lazek
« ° nz hervorragenb . er überstand bie 12 Runden unb
‘ ieß ach von seinem großen Gegner in einem farbigen Kampf
nur nach Punkten schlagen .

Der Kampf .
Neusel stürzte in seiner bekannten Art auf Lazek los

“ " ^ .“ berftel ihn mit einem Schlaghagel , so baß ber Eurova -
Wüter wfort alle Hänbe voll zu tun hatte . Immerhin
überstand et aber diese gefährliche erste Runde ausgezeichnet .
Er ließ stch nidjt verblüffen , behielt klaren Kopf und kam
auch Mit Konterschlägen hin unb roieber gut durch . Runde
ausgeglichen . Die zweite Nunde fiel dann an Neusel , der
leinen Gegner an den Seilen festnagelte unb im Nahkampf
gut ms Ziel kam . Die britte Runbe verlief roieber ausge -
gltften , ebenso wie die erste . Lazek verstand es vorzüglich ,
nm von Neusel zu lösen und seine Linke an das Kinn des
blonden Westfalen abzuschießen . Wieder Runde mit gleichen
• er l . der vierten Runde sah man bann Lazek groß
tn Fahrt , er kam mit seiner scharfen Linken öfter durch und
beendete die Runde mit einem kleinen Punktvorsprung . In
Der nadnten Runde hatte Neusel mehr vom Kampfgeschehen ,
ta der folgenden war er bann noch stärker überlegen und
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Neue Höfe — neue Bauern .

1785 neue Bauernhöfe im Jahre 1937 .
In dem großen Aufgabenkreis der wirtschaftlichen , kulturellen

und ’
sozialen Weiterentwicklung des flachen Landes , dessen

ursprüngliche Schöpsungskraft mehr denn je von der Landflucht
bedroht erscheint , stellt die B a u e r n s i e d l u n g ein Kernstück
dar . tote verdichtet die Bevölkerungszahl , schafft gesunde Familien¬
betriebe , gibt die Voraussetzungen für das Gedeihen von Gewerbe¬
betrieben aller Art , sie

'
ist zugleich wichtigster Schutz des Erenz -

landcs und ein bewährtes Mittel zur Erhöhung der Erzeugungs¬
leistungen in diesen Gebieten . Im Jahre 1937 mutzte naturgemäß
die Neubildung deutschen Bauerntums etwas zurückstehen hinter
dem Wiederausbau der Wehrmacht und hinter den dringenden
Aufgaben des Vierjahrcsplanes . Ein weiteres Hemmnis sind auch
die mit der Gesundung der Landwirtschaft angestiegenen Boden¬
preise , deren Höhe häufig die Sicherung einer tragbaren Renten¬
belastung der neuen Höfe erschwert . Dementsprechend war der Neu¬
erwerb von Siedlungsland mit rund 63 OOO Hektar im vorigen
Jahre wesentlich geringer als in den Jahren vorher . Im Jahre
1934 wurden dagegen 150 000 Hektar für Sicdlungsland erworben .
Bon 1919 bis 1937 , also seit Bestehen des Reichssiedlungsgesetzcs ,
sind für die Bauernsiedlung insgesamt 1464 000 Hektar erworben
und bereitgestellt worden . Im gleichen Zeitraum wurden , wenn
man sämtliche Neubauernhöse , Kleinstellen , Landarbeiter - und
Handwerkerstellen zusammenrechnet , insgesamt 76 300 Siedlcr -
stellen errichtet , die eine Fläche von 901 000 Hektar in Anspruch
nehmen . Ganz erhebliche Flächen wurden für Eemeinschaftszwecke ,
Wege usw . für die Vergrößerung von bestehenden Kleinbetrieben
gebraucht .

Im Jahre 1937 wurden 1785 neue Höfe von den Neubauern
bezogen . Die Betriebsfläche dieser Höfe beträgt 35 900 Hektar .
Gegenüber dem Vorjahre bedeutet das einen Rückgang , der nach
der Zahl der Höfe 46 % nach der Betricbsfläche 41 % ausmacht .
In diesen Ziffern kommt aber gleichzeitig zum Ausdruck , daß die
im Durchschnitt auf einen Hof entfallende Fläche größer geworden
ist . Sie beträgt 20,1 Hektar . Die Neubauernhöfe mit Betriebs¬
größen von 10 und mehr Hektar sind an der Eesamtsiedlung mit
84,7 % beteiligt . Das Bestreben , statt vieler kleiner und kleinster
Betriebe , lieber größere und wirtschaftlich stabilere Betriebe zu
errichten , hat sich weiterhin durchgesetzt . Kleinstellen , deren In¬
haber im Hauptberuf Nicht -Bauern sind , wurden nur noch tn
seltenen Fällen errichtet . Dagegen hat allgemein die Ansiedlung
von Landarbeitern auf Bauernstellen zugenommen . In Pommern
sind beispielsweise über die Hälfte aller seit 1933 geschaffenen
Neubauernstellen mit ehemaligen Landarbeitern oder Eutshand -
wcrkern besetzt worden . Dem Willen zum sozialen Ausstieg , der in
der Landbevölkerung sehr lebendig ist , wird also auch bei der

Siedlungsarbeit weitgehenh Rechnung getragen . In gleicher
Richtung , wenn auch mehr wirtschaftlich betont , liegt die weitere

Förderung der Anliegersiedlung , das heißt die Vergrößerung
bestehender an das Siedlungsgelände angrenzender Kleinbetriebe .
Hierfür wurde 1937 eine Flache von 21097 Hektar verwandt ,
ungefähr soviel wie im Jahre vorher . Am 1. Januar 1938 standen
für die Neubildung deutschen Bauerntums wieder 100 993 Hektar
zur Verfügung . Der Landvorrat war wieder genau so groß wie
bei Beginn des Jahres 1937 .

Förderung des deutschen Olsaatenanbaues .

Bereitstellung der erforderlichen Mittel auch für das Crntejahr 1939

Die Reichsregierung wird die erforderlichen Mittel bereit¬

stellen , um auch im Erntejahr 1939 die planmäßige Förderung des

deutschen ölsaatenanbaues im bisherigen Rahmen fortzusetzen .
Den Anbauern von Slsaaten werden von den Ölmühlen , die hier¬
zu durch die Gewährung einer Ausgleichsvergütung in die Lage

verletzt werden , wie bisher angcmesiene Preise gezahlt werden .
Darüber hinaus werden auch im nächsten Jahr die Anbauer von
Slsaaten wieder die Möglichkeit haben , die bei der Verarbeitung
anfallenden Ölkuchen zurückzukaufen . Auch werden die Anbauer
Am Lein -, Raps -, Rübsen - und Mohnsaat , die diese Saaten im
Lohnvertrag schlagen lasten , im Erntejahr 1939 die gleichen Ver¬
günstigungen wie int laufenden Jahr erhalten . Damit ist die
Preisentwicklung für Ölsaaten aus der Ernte 1939 sichergestellt
worden .

Die Elektrizitätswerk Rheinhessen , AG .. Worms ,
weist für 1937 einen Gewinn von 468 153 RM . ( t . D . 426 302 RM .)
aus , woraus eine von 5 auf 5 % % erhöhte Dividende auf
8 Mill . RM . AK . ausgeschüttet wird .

Aus dem Aufsichtsrat der Chemische Werke Brockhues ,
AG ., Niederwalluf , ist St . Rudolf Dalberg , Berlin , aus -
geschieden . ________________

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 18 . Juli . ( FM .) Tendenz : A k t i en stärker nach -
gebend , Renten ruhig . Nach wie vor macht sich stärkeres
Angebot seitens nichtarischer Kreise geltend , denen sich der berufs¬
mäßige Börsenhandcl und teilweise auch die Bankenkundschast
mit Verkäufen anschlossen . Da andererseits Kaufneigung so gut
wie nicht bestand , erwies sich der Markt als wenig widerstands¬
fähig , wodurch die Notierungen allgemein weiter nachgaben .
Am Montanmarkt fielen Harpener bei kleinem Umsatz durch einen
Rückgang um 2 % % auf . Buderus verloren 1 % , Mannesmann
1 % % . Klöckner , Rheinstahl und Vereinigte Stahlwerke waren je
um 1 % % rückgängig . Am Braunkohlenaktienmarkt stellten sich
Eintracht 2 % und Jlse -Eenuß 2 % % niedriger . Rheinbraun
büßten unter Berücksichtigung des Dividenden - und Anleihestock¬
abschlages etwa 7 % ein . In der chemischen Gruppe eröffneten
Farben % % niedriger , gaben alsbald aber um insgesamt 1 % %
auf 148 nach . Goldschmidt schwächten sich um 1% , Rütgers um 1 % %
ab Von Elektro - und Versorgungswerten erschienen Akkumulatoren
mit Minus -Zeichen an der Tafel ( letzter Kurs am 15 . 7 . 214 ) .
AEG büßten 1 , Schuckert 1 % , Siemens sowie Elektr . Werke
Schlesien je 2 % ein . HEW . kamen 3 % % niedriger zur Notiz .
Eine Ausnahme bildeten Deutsche Atlanten ( plus % ) und Rhein -
Elektro ( plus 1 % % ) . Von Autowerten stellten sich Daimler um
1 % und BMW . um 2 % niedriger . Stärker rückgängig waren
Maschinenbauaktien , von denen Rheinmetall -Borsig um 2 , Berliner
Maschinen um 3, Deutsche Waffen um 4 und Schubert u . Salzer
um 4 % % nachgaben . Zu erwähnen sind Bemberg ( minus 5 % ) ,
von Papier - und Zellstoffwerten Feldmühle und Waldhof mit je
minus 2 sowie Hapag ( minus 2 % ) und Rordd . Lloyd ( minus 1 % ) .
Reichsaltbesitzanleihe blieb mit 131,10 unverändert . Die Eerneinde -

umschuldung stellte sich um X % niedriger auf 95 . Tagesgeld 2 %
bis 3 % ermäßigt . Pfund 12,27 , Dollar 2,49 , Franken 6,88 % .

Frankfurt o . M ., 18 . Juli . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwach . Zum Wochenbeginn fetzten sich die Abgaben am Sitten «

markt und damit die Kursrückgänge fort , während die Aufnahme¬
bereitschaft überaus gering blieb , da sich die Zurückhaltung und

Unsicherheit noch verstärkt hat , zumal man wetterhm mit Ver¬

käufen rechnet . 3m Durchschnitt stellten sich SBetlufte von 1 % bts

2 % ein , doch zeigten eine ganze Reihe von Werten Ruckgange
von 3 bis 5 % . Prägnante Einbußen hatten Scheideanstalt mit
217 -4 — 216 ( 219 % ) , Conti -Gummi mit 200 % (204 % ) , Lahmeyer
mit 120 % ( 124 ) und Bemberg mit 127 (132 ) . Etwas gebessert waren

lediglich Junghans von 106 % auf 107 % Am Rentenmarkt bestand
vorwiegend Lerkaufsneigung , dagegen erfolgten nur wenig Anlage -
käme . Kommunalumschuldung stellten sich auf 95,05 (95,30 ) , Retchs -

altbefitz auf 130 % . Tagesgeld 2 % % .

□DDOÖ

Die Lampen mUen brennen !
Ein Frauenleben zwischen Sturm und Not und Tod • Von Hanns Holz

Schluß . ( Nachdruck verboten .)

Dr Rambleaux machte ein bedenkliches Gesicht , nachdem
er Pierres rasselnden Atem abgehört hatte . „ Viel Ruhe '

,
verordnete er dann , sehr viel Ruhe , und vor allem kein Zug¬
wind . Ihre Frau wird Sie eben noch mehr als bisher ver¬
treten müssen . . .

"
. , , , , , . ,

Pierre war es gar ntcht recht . Aber Maria sorgte mit
sanfter Gewalt dafür , daß die Anordnungen des Arztes
strikte durchgeführt wurden . Nun liegt Pierre mitunter
wochenlang fest zu Bett , und Maria sorgt dafür , daß cum
der Turm gut bedient wird . Sie putzt die großen Lampen -

scheiben . sie füllt das Öl nach , sie zündet das Ltcht recht¬
zeitig an und schießt die vorgeschriebenen Raketen ab . wenn
der Sturm um den Turm tobt .

Sturmfahrt durch die Nacht .
Einmal siebt sie vom Turm aus mit an , wie ein Dampfer

im tollsten Toben des Sturms einen Steuerbruch erleidet .
Dem Kapitän gelingt es unter Aufbietung , aller Geschick¬
lichkeit , das schwer havarierte Schiff , auf eine Klippe zu
setzen , ohne daß es von den Wogen gleich zerrissen wird .

Aber wie lange wird sich der Dampfer so halten können
Mit unheimlicher Wucht donnern die hohen Walserberge
gegen die dünne Bordwand , schlagen die Bullaugen ein und
überfluten das Deck . Und nun zerschlägt ein besonders
schwerer Brecher auch noch zu allem Überfluß das Hintere
Luk

Die
'

paar Mann von der Besatzung pumpen mit . letzter
Kraft das eindringende Waster heraus . Aber immer
schwächer werden ihre Bewegungen , immer steifer und
schwerer die Lider . Der Kapitän macht seine letzten Ein¬

tragung ins Schiffsjournal . Er blickt noch einmal , prüfend
über das . Deck . In einer Viertelstunde , denkt er , wird alles
El '

Äber
"

vlötzlich sieht er . daß da ein Boot sich durch Nacht
und Sturm hindurchschlägt . Wahrhaftigen Gott — etn
Boot ! Nun sehen es auch die anderen , sie starren mit ver¬
zweifelten Blicken auf das tollkühne Boot , das sich in dieser
Sturmnacht hinausgewagt hat . Ein einziger Mann sitzt in
dem Boot und kämpft sich durch . Jetzt ist es nur noch hundert
Meter von dem havarierten Dampfer entfernt , letzt ist es

ganz nabe , taucht noch einmal in einem Wellental unter —

dann können sie von Bord des Dampiers aus ein Tau
hinüberwerfen , das der Mann im Boot geschickt auffangt .

Nun ziehen sie das Boot dichter heran . Aufrecht an der

Vootsspitze stehend , sorgt der Retter dafür , daß sein kleines

Boot nicht an der Dampferwand zerstellt Ein Mann nach
dem anderen von der Dampferbesatzung springt nun über

Bord , mit einer Seine gesichert , und erreicht , die paar Meter
schwimmend , das rettende Boot .

Nun ist es an den Herren aus der Stadt , erstaunt zu
kein . Den Üeuchtturm allein versorgt — sie , eine Frau ?

Die Herren könnten ja im Dorf nachfragen , antwortet
Maria .

Examen muß sein .
Sie beratschlagen miteinander . Sie beratschlagen sehr

lange . Dann verkündet der dienstälteste von den Herren ,
daß sie diesen ungewöhnlichen Fall der Regierung vortragen
werden . Wenn die Regierung einverstanden sei , dann müsse
Maria allerdings noch ein Examen oblegen . . .

Nach ein paar Wochen erhält Maria ein Schreiben mit
amtlichen Siegeln . Sie muß zum Examen . In der Zwischen¬
zeit wird ein junger Leuchtturmassistent den Dienst versehen .

Maria wartet ab . bis der Assistent gekommen ist . Sie
überzeugt sich vorerst , ob er auch alles richtig macht . Erst
als sie diese Gewißheit bat , getraut sie sich , den Turm für
zwei Tage allein zu lassen .

Das Examen besteht sie glänzend . Die Examen -
kommission gesteht , daß sie noch selten von einem Kandidaten
eine so glatte Beantwortung sämtlicher Fragen erlebt habe .
Sie erteilen Maria das staatliche Divlom eines geprüften
Leuchtturmwärters .

Maria kehrt zu ihrem Turm an der bretonischen Küste
zurück und sieht erst einmal nach , ob auch die Lampen sauber
geputzt sind . An einem der nächstfolgenden Tage , als es be¬
reits zu dämmern beginnt , bringt sie ihr zweites Kind zur
Welt . Es ist ein Junge . Sie muß gleich darauf sich wieder
erbeben und auf die Plattform klettern , um die Lampen
anzuzünden . Denn inzwischen ist es dunkel geworden .

In der Nacht nach der Geburt bricht wieder einmal der
Sturm mit elementarer Gewalt los . Maria steht draußen
auf der Plattform . Sie hat sich mit Stricken an dem eisernen
Geländer festgebunden , weil ihre Kräfte zu schwach sind , um
dem steifen Wind noch Widerstand zu leisten . So steht sie
da . eine ganze Nacht durch , schießt ihre Raketen ab und hält
Ausschau nach den «rischewern und Kuttern .

32 Jahre allein auf dem Turm .
Ein Jahr reiht sich an das andere . Maria Perinne -

Durand versieht Jahr für Jahr ihren Dienst auf dem Leucht -
turm . Tag für Tag putzt sie die Lampen , füllt Öl nach ,
zündet das Licht an . Und in den Sturmnächten hält sie
Ausschau oder setzt sich in das schwankende Boot , um Rettung
zu bringen , wo es not tut .

Die Kinder sind lange herangewachsen . Die Tochter ist
verheiratet , und der Junge fährt nun selbst als Fischer
hinaus . In mancher Sturmnacht , wenn Maria ein Fischer¬
boot sich durch die Brandung kämpfen sieht , muß sie daran
denken , ob nicht ihr Junge dort an Bord ist .

Unzählige Menschen holt sie aus der Gefahr heraus .
Und viele , viele tote Seemänner aller Nationen birgt sie aus
dem naffen Element .

Irgend jemand richtete einmal die Frage an sie , woran
sie wohl am häufigsten gedacht habe während dieier zweiund¬
dreißig Jahre , da sie allein auf dem Turm weilte . Maria
mußte lange nachdenken , bis sie die Antwort fand : „Was
ich gedacht habe ? " sann sie . „ Ich habe gedacht , die Haupt¬
sache ist : die Lampen müssen brennen , alles andere ist gleich¬
gültig !"

Im Jahre 1928 bat sie um ihren Abschied . Ihre Augen
waren müde geworden . Und auf einem Leuchtturm darf man
keine müden Augen haben , wenn man seine Pflicht ordent¬
lich erfüllen will . Sie bat dann noch neun Jahre im Hause
ihres Schwiegersohnes gelebt .

Das war Maria Perinne .Durand , die sie jetzt zu
Brehat zu Grabe getragen haben . Die Frau , die zweiund¬
vierzig Jahre lang , davon zweiunddreißig Jahre allein , ein
Leben der Pflicht auf einem einsamen Leuchtturm ge¬
lebt bat !

Ende !

„ $ os ist ja -- eine Frau ! "

Als letzter klettert der Kapitän des Dampfers ins Boot ,

wirft noch einen letzten Blick auf fern Schift und druckt dann

dem Retter schweigend die Hand . Ebenso schweigend wird

der Händedruck erwidert . . . „ . .
Dann greift der Retter wieder die Ruder und schickt sich

an das Boot zurückzurudern . Einige Leute , von der Be¬

satzung durch die wunderbare Rettung wieder gestärkt ,

greifen zu . Nach halbstündigem schwerem K ° mvi erreichen

sie die kleine Insel , am der steil und sicher der Leuchtturm

emvmragt .
^änner xieffern heraus , helfen das Boot an Land

ziehen und zu vertäuen , und dann treten sie die niedrige

Turmstube . Hier endlich nimmt der Retter die dicke , schützende

Mütze vom Kopf und schüttelt sich das Haar trocken .

; Und dem Kapitän entfährt der erstaunte Rrn : „ Das ist

Um sehen
^

es
"

a
'
uch die anderen . Sie starren auf Maria

und können das Wunder ntcht fassen . Eine Frau hat sie ge¬

rettet ! Eine Frau hat ibr Leben gewagt — ) ur eine Sandvoll

Männer , deren Leben nicht mehr einen Pniferling wert war !

Eine Frau . . . ? ! „ In dem Schrank dort in der Ecke findet

ihr Rum " sagt Maria , „ und nebenan auf dem Herd steht

heißes Wasser Ich muß nur einmal nach meinem Kinde

sehen . . .
“

Pierre spricht nicht mehr .

Sie eilt die Stufen empor nach dem darüber liegenden

Raum , wo sie ibr Kind und ihren Mann zuruckgela sen hat .

Sie verspürt plötzlich eine seltsame Unruhe . Gewiß , sie tragt

schon wieder ein Kind unter dem Herzen . Aber daher rührt

Sie
*

reißt
"

d^e Tür „ auf, . und ihr erster Blick gilt dem

Kind Das Mädel schläft tief und fest , ffliarta atmet am .

als sie davor steht und lieht , rote der kleine Brustkorb sich

regelmäßig bebt und ientt .
Sie wendet sich zu Pierre um . _ . , ,
„ Da bin ick wieder "

, sagt sie unb wartet , da « er darauf .

roic ft 'ÄÄ tritt näher heran .

rUtt PiÄre'
ispricht nicht .

^
Er

'
spricht überhaupt nicht mehr .

^ ^ '
Neim Mmia

"
ann nicht weinen . Sie steht nur eine halbe

Stunde regungslos vor dem Bett , in dem ihr Pierre nun

als Toter liegt . Sie steht so lange davor, , bis sie ein

ichsichternes Räuspern in die Wirklichkeit zuruckrmt . Wie

sie sich langsam umwendet . * ebt sie den Kapitan des

Dampfers , den sie gerettet hat . ,
Wir dachten , ^ bnen ist vielleicht schlecht , geworden .

entschuldigt er sein Eindringen , „ es war doch eine unglaub -

1’ $ %jhrin '
n )enbet den Blick von dem Kapitän ab und wieder

dem Toten zu . Und nun sieht auch der Kapitan , was ge¬

schehen ist . Erschüttert zieht er die Mutze . . .

Unten

IUbe5i'e hat feine Zeit . Viel Arbeit wartet auf sie Sie

muß ihr Kind versorgen und die Wohnung sauberhalten .

Sie
"

muß Feuer im Herd machen und gleich wieder am den

Turm hinaufklettern , um die Lampen zu putzen . Sie geht

in die kleine Kammer und sieht nach , ob ber Raketenvorrat

reicht Sie wirb halb neue bestellen müssen . . .
^ m Abend zünbet sie die Lampen an — rote immer

- ir „ v Pierre . Aber daran bart

Eine Kommission staunt .

Arn anberen Morgen klettert Mana aus bie Platftorm

des Turms unb löscht bie Lichter . Dann gießt sie rote immer

frisches Öl auf bie Lampen . .
Sie zieht Pierre ben besten Anzug an unb bittet ben

Kapitän , brühen int Dorf , Beschetb zu tagen . Aben Dank

wehrt sie ab . Siebt nur fluchtig bin . als bie gerettete Mann¬

schaft ins Boot steigt , um nach bem Lande hinüber zu

Wenige Xage später , nachdem man Pierre zu Grabe ge¬

tragen hat kommt wieder einmal ein Boot , zum Leuchtturm ,
bas einige Herren aus bet Stabt zu ihr bringt . Sie drucken
ihr5 schweigend bie Hanb unb sprechen ibr ® eileib aus . «Diana

nickt . „ 3a “
. sagt sie . „ aber letzt muß ich hinauf und Öl nach -

TulIeais '
sie wieder herunterkommt , sind die Herren noch

immer da . Ob sie nicht für etn paar Tage einmal aushilfs¬

weise den Dienst allein versehen könne fragen die Herren

und erzählen dann , daß sofort ein Nachfolger ernannt wer¬

ben würbe , ber Maria endgültig aus dem Turm befreien soll .

Schabe , setzen sie noch hinzu , baß die Pension so gering ist . . .
Maria blickt von einem zum anderen . „ Ich «oll herunter

von dem Turm ? "
fragt .sie fassungslos ^ „ aber ich habe doch

während der ganzen Seit , da mein Mann krank war , den

Turm allein versorgt !"

Kohle gegen Kopfweh .

Deutschland ist nicht reich an Rohstoffen . Viele andere Länder

haben mehr als wir in ihrem eigenen Loden oder in dem ihrer
Kolonien . Wir haben aber keine Kolonien . Man hat sie uns roeg -
bittiert . Und daraus erklären sich zum Teil unsere Rohstoffnote .
Es mag sein , daß oon einem Gesichtspunkt aus — wenn man es

recht versteht — dies auch wiederum sein Gutes hat . Denn wir

haben gelernt , mit einem unterer wichtigsten Rohstoffe , zum Bei¬

spiel mit der Kohle , haushälterisch umzugehen , sie zu veredeln
und aus ihr Kunststoffe der verschiedensten Art herzustellen .

Das hat natürlich seine Geschichte . Es ist nicht von heute , daß
wir aus der Kohle allerlei Heilmittel gewinnen . Bereits
im Jahre 1886 dienten die aus der Kohle gewonnenen Chemie -

talien Aceiesiigester und Phenylhydrazin zur Herstellung von

Aniipirin und anderer wertvoller Arzneimittel gegen Rheuma ,
Gelenkrheumatismus und schließlich auch gegen Kopfweh . Die

ebengenannten sehr schwierig auszusprechenden Chemikalien sind

auch die Ausgangsprodukte für eine große Reihe von Farbstoffen .
Jeder kennt die bekannten Teeffarbstoffe , die aus der Kohle

gewonnen und von uns in die ganze Welt verkauft werden . Am

aktuellsten ist heute vielleicht die Veredlung der Kohle zu Treib¬

stoffen Wir gewinnen aus ihr Benzin , Easöl , Petroleum ,
Schmieröl und Dieselöl . Aus Kohle und Luftstickstoff werden

industrielle Fette und Öle erzeugt . Aus Grund bestimmter chemischer
Fabrikationsvorgänge erhält man eine dem Kolophonium ähnliche

Masse , aus der dann die als Kunstharze bezeichneten Stoffe

gewonnen werden , ein wichtiger Rohstoff für Schnitzler und

Drechsler und für verschiedene andere industrielle Verwendungs¬

zwecke . Neuerdings gelang es sogar , aus Zwischenprodukten der

Kohleverflüssigung Fettsäuren zu erzeugen , die eine neue Quelle

für ein wichtiges Ausgangsmaterial der Seifenindustrie
darstellen .

Es mag schon sein , daß eine derartig vielseitige Verwendungs¬
fähigkeit der Kohle manchen Leuten Kopfschmerzen verursacht hat .
Sie tarnen zu der ängstlichen Frage , ob denn nun unsere deutschen
Kohlenvorräte ausreichen und ob es nicht eine Sünde gegen diesen
wertvollen Rohstoff sei , wenn man ihn weiterhin zum Brennstoff
benutze . Eine genaue Statistik der Kohleförderung jedoch ist
geeignet , solche „ Kopfschmerzen

"
ju vertreiben .

Nach der Reichsstatistik kann von d « übewiegenben Mehrzahl
der Volksgenossen für Beheizung und Beleuchtung rund 100 RM .
im Jahr ausgegeben werben . So erklärt sich wohl bie Tatsache ,
daß sooiele Briketts für Herde und Ösen gebraucht werden . Der
Anteil des Kohleoerbrauchs für die Veredlung der Kohle ist , am
Eesamtverbrauch der Kohle und am Kohlenverbrauch bet deutschen
Haushaltungen gemessen , äußerst gering . An erster Stelle von
allen Wärmeträgern steht tm deutschen Haushalt bas Braun¬
kohlenbrikett . 66 % der gesamten Braunkohlenkriketts werben für
den Hausbrand gebraucht , 27 % von der Industrie und 7 % vom
Gewerbe in Anspruch genommen . Und von der Rohbraunkohle
wandern 65 % in die Brikettfabriken , 14 % m den Elektrizitäts¬
werken , 13 % zur Verfeuerung in sonstigen Industrien und nur
8 % dienen der Chemie zur Veredlung .

Solche Feststellungen genügen zu der Behauptung , daß es

völlig abwegig ist , die Verfeuerung von Kohle im Haushalt als

unzeitgemäß hinzustellen . Es ist kein volkswirtschaftlicher Grund

vorhanden , auf das behagliche Kohlenfeuer zu verzichten . Es ist
genügend Braunkohle in Deutschland da . Vielleicht ist noch folgende
Feststellung möglich , das . was durch bte tm letzten Jahrzehnt
erreichte neue wirtschaftliche Verbesserung der Feuerstellen ar

Kohle gespart wird , kommt auf dasselbe heraus , was durch bti

wirischaftlich so wichtigen Maßnahmen der Veredelung der Kohl ,

neu gefördert werden muß . Kohle tst nach wie vor ntcht tn erste
Linie ein Rohstoff sondern ein Brennstoff . vch .
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